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Theolvgifde @eban&n'
oot Der
~ Sitlicheit dev Feievung bev Jubelfefte

uberhaupt,
§. I,

Qe 5 it einte in Der Crfarung wolgegriindete 1nd dabhet unidis
&\ verfprechliche Warheit, vaf die Menfchen bei den Begebens
DLW Deiten, die fich entiveder taglich, oder doch feht off in det
Kdvpeetelt eveignen, grdfien Teild eine Ave der Gleichanle
tigeit von fich bliefen faffen, und dureh die lange Gemonbeit, Derglei:

chert gu feben, devgeftalt eingefchiafert find, vaf fie dadurch weder jue

JufmevEfambeit, noch jur Vevtwvunderung, uoch auch jum Nachforfcher
nach den Urfachen folher Begebenheiten ermuntere werden. GSang ans
Derd aber verhalt fich der Menfeh bei ven Sefchyeinungen, die int der vers
gangenen Jeif entwyeder nieniald vorgefallen, oder fich doch nur fehe fels
fen ereignen.  Das Gemire wicd vege und aufmerkfam, man gerds in

BVerpunderung und Ceffaunung, man forfhet mit vieler EmfigFeit nach.

ber nadyften wicfenden Wefadhe, die fo feltfame Erfcheinungen getviveet,
und die Cinfale frage gemeiniglich mit groffer Beftirzung, was doch wol
biefe Begebenheifen bebenten mdgen? Wenn die Sonne dem Gefichee

nach ihven Sauf mit einey gleid)fﬁrlgligm GefchivindigFeit alle Tage von
3 : 2
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Moraert geaert Abend fovtfesets fo vevucfachet diefe Beaebenbeit, die
man taglich mavsunehmen gewont ift, iwveder AufnrerPinmeeit, nody BVevs
wundecung.  Wenn aber der HErv auf Bitte Ded Jofua der Sonne bes
fielet, ftille ju ftehen, und fie fogleich mitfen am Himmel Halte machet,
und einen Tag verzieher untersugehen; ¥) Licber! wie aufimerkfont mus
niche das gegenmwartige Sfeael bet diefer Beaebenheit, devgleichen fich
weder judor noch darnad) jugervagen, gemworden fein? Weldye Deftitys
qung mus nide diefe HimmelSevfcheinung bei den Feinden Jfvaeld und
Bei allen benachtbarfen BVolfern verurfacher haben? Und wie verlegen
miiffent nicht die Gegenfitdler geivefen fein, da die Sonne nody einmal
fo lanae, al8 fonft, verzoq, fiber ihren SefichesEreis ju Fommen? Wann
der Schatten an einer Sontenuhr beftandig vorwarts gehefs o aes
febicht Diefed nadh Dent ordentlichen Laufe der Nacur, und niemand ge:
vif deswegent in Vevivunderung. Wenn aber der HEvE dett Scharten

am Sonnenzeiger Ahas ju den Seiten ded Koniged HisEias jurhkzieher,

Dag die Sonne jehen Linert jurhf [Gufe, dber welche fie aelaufen iff, **)
fo ift i eine Begebenheit, Die eitten jeden, der fic hover, aufmerFian
macdhef, und die Neubegierde, von diefent Wunder gefvifie Nachridyr ein-
suziehert, veizef fogar einen groffen Konia ju Babel, dent Bevobach Bee
fadam, ¥*) eine eigene Gefandfchaft an den Konig Higkias ju fhitkett,
um nach denr Wunder ju fragen, dasg im Lande gefhehen war,  Wene

endlich die Someten jeded mal eintent folchen Stand gegen unferrt Cyd-.

boben hatten, daf fie jur Nachezeit bei aufgeflareem Himmel, fvic Das
ubrige Heer der Sterne Edncen wargenommen werden; fo wirden wic

dicfe gefchivan;ten Lichter mif eben der Semutrube befrachten ; als it

anjezo den geftivnten Himmel ju befchanen gewont find.  Weil aber diefe
Schivanzfterne fich nue febr felfen fo fief exnicdrigen, daf fie von uns
Fonuen gefehen werden, fo verurfachet ihr furdferlicher nund ungeivons
ter Anblif unter den Einwonern des ESrobodens mancherlei BDewegun-
aent, und niemand ift fo frage, der fich nicht Demuben folte, diefelben ju
beobadbten.  Wie aufmerEfam Baf niche der ju Ende ded 1743fen und
im Anfanae ded 1744ten Faves erfchienene Somef, die Erbbivger, de=
nen ev fichtbar geworden, gemacht? Gelerte und Ungelerte, Grofe und
Kleine haben nach dem Mage ihrer FahigFeit darniber Betrachtungen
angefteller, und in tie vielen Schriften ift nidhe diefer gefchivan;te
Stern vevemiget worden ? - §. 2.

*) Sof. 10, 122 14, ¥ 2 Buch der Konig. 20, 11, 3&1'.38,3.
) 2D.0. Kdnig, 20, 12, 2 B, b, Chron, 32, 31,
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Rie fich nun die Menfdhen bei den Cefcheinungen, die fich it det
Sovpevmelt eveignen,.gu verhalten pflegen: Eben fo verhalten fie fich
auch bei den BDegebenheiten, die in der moralifchen Welt vorfallen. Das
taaliche, vas getvonte madht fie weder anfmertfam, nod fezer ed fie in
Vermwunderunag.  Aber das felfene, das ungefvonliche, das unervartes
te veifet fie gleichfant ue AufmerElumeeit und jur Vertvunberung Hin
und erivefe in thnen eine Begierde, nach den Urfachen defelben mit ei:
nem oftmald unglaublichen Eifer und Fleife ju forfihen. Wenn ein
Menfdh von der milden Natur eine Neigung jut DichtFunft beFommen,
und bdie fo gutige Murter feinen Seift mif allen ndtigen Fahigkeiten,
Die Daju erfodert werden, verfehest; wenn ferner devfelbe in die Han:
ve gefchifrer Cevmeifter gerdar, die ihm mif gutem Unfervicht an die
Hand gehen, und ev felbft bei unermidefem Fleife ficd) in diefer Avt der
fchonen Wigenfdhaften devgeftalt fibef, dag et endlich unoverbeferliche
Proben feiner Sefchiflicheit und volfommene Meifterftntee in der Dicht:
Funft dev Belf vor Augen leget: So liefet man 3war feine Gedichte mif
Begierde und vielen Vevgniigens Dody ift die AufmerEfomeeit und die
Bertvunderung bei weiren niche fo gtod, ald wenn ein Man, wie ches
mald der berimite Prediger an der Kivche ju St Georgen inBerlin,
Herr Daniel Schdneman, geivefen, ™) dem die Natur, alle Fahigkeit jur
Dichefun(t fcheiner vevfaaet jn haben, und der, ohnaeadyter alles ange:
wanfen Sleifes in den Saven feiner Sugend, fFaum einige aebundene Jei:
fent und fdhlechte Reime jufamnrentiimpern Fonnen, twent, fage ich, eine
folcher Man unpermures die Sabe evhalt, mit der agrdfieften Fertigkeit
ohue alle Borbereitung die fchonften Sedidyte fiber allevlei ihm anfacges
benen Marevien ang dem Stegereife Hevzufagen.  Hier pflegen die
Menfchen bei einer fo feltenen BDegebenbeit ju fiugens Man eilet, um
eitent folchenn Man su Hioven: Man evftaunct, tvenn ev bald Hber diefe,
bald niber jene wwidhtige Warheit feine Sedanken it Vetfen mif einem fo
arofen §lus der NRebe erdfuet, vaf Faum cin Wore dem andetn weichen
Fans Ran wird dadurd) empfindlich geviicet, daf man in eine At det
Entuffung gerdar, und man bemibet fich, dasd Andenken einesd folchen

WMannes bis aufdie fpatefen NachFommen forcupfangen.  Wenn jes
A 2 mand

") Lefet hievon die Borrede des unfterblichen Heren Confiftovialrats
Reinbets, die ev Des Heren Schdnemans Deteachtungen vom
LoDe vorgefeser, 2




mand 3wanzia und mebhrere Jave das NReich der Wifenfhaften mif ovies
len BefchwerlichEeiten durchgemwandert, und er endlich die Proben feittesd
gelerten Fleifes auf die Satheder bringet, und fich dFentlich ald einen
Rerteidiger und Befchizer der Warheit davfteller, auch wol dabei die
Sunit aelecnet hat, fich einige Stunden auf die feterlichfte Avt und Wei:
fe au fchdmens fo ift niemand, ver cinen lchen vor ein Tunder dev Jeis
fent Dalfen folfe.  Wenn aber ein Knabe, fvie der funge BVararier ju
Halle getwefen, in den 14fen Save feined Alfers fchon fo vicle Spradhen
und Wigenfibaften vecftchet, daf ev dDen fonft aemwonlidhen finf jvigen
anf auf der Bahn der academifchen Wiffenichafien in 3 Tagen vollen=
def, und am erften Tage feinen Nanen in Das Univerfiteréregifter eins
fcbreiben fafiet, um das academifche Diivgerrechf ju erhalten, am jivei:
tert oon den Vatern der hohen Schule eraminivet witd und davauf am
britfen dDie Katheder befteiger, mit algemeinett Beifal feine Saze wider
vie gelerteften Geguer verteidiger unud nady geendiafetn Streite die INa=
giftectoiicde eehale; fo vedienet eine folche Begebenheit alle Yufinerks
famEeif und Vermwunderung.

P

Unter diefe und devgleidhen felfene Beacebenbeifen (§. 1. 2.) redhs

nett e auch billig diejenigen, twenn wiv in unfern Tagen unfer unfern
SRitbrubdern einige anfreffen, die dad fonft gemwdnliche Jiel der Dauce
ves menfehlichen Lebensd duveh die unoerdiente Gnade des HEKN, Der
Cebenr und Tod in feiner Getvals Hat, uberfcbreiten, und befonders wenn
man unter diefen ehriviivdigen Alten folcdhe Mamiet findef, die in einem
geivifiert Suftande, oder in einem gewifen Amee funfzia und mehreve
Sate sugebracht ¢ jumalen wenn iby Stand mir oieler BefchmwerlichEeit
perEnlpfe ift, und ibe Ams weitlauftige und mahfame AYrbeiten von il
nen fodert.  TRad ift serbrechlicher alg die Hutte Ded Leibesd, die ey Ser
fe sur Wonung auf eine Ieitlana angemicfen ift 2 1Und obgleich dicjent:
aen, denen vie Natue dem aufertichen Anfidheine nady einen daucrhaften
Sovper gefchenbet, die fich in Gevanfen mif eirtens langen Cebett beluftio
aen, und 1ol gav witnfden ewviy su leben, fich genteinialich damit fhmefs
chelir, DaB fle wenigftens Seftors Save erveichen swerdenr, fo werden fie
doch oftmald eines andern fberzeuget, wenn ein fleincy 3ufal fo viele
novbnungen und Crfchucterungen in dem Ban ihres Leibes verurfas
chef, 0ap fie allp Augenbliffe Den ganzlichen Bruch und die gdn;liche e
ftorung depelben beforgen miffen. Die unordentlichen Begiceden und
Die heftigen Affefren der Sele, vie einen ffarken Einflusd in den ntc;{{ffb'
- lichen




licheit Kotpet Dabett; der wivEliche Behorfane ded Leibes, indetrt et bew
Willen der Sele polbringet und den unbdndigen Leibenfchaften cin Se:
nige leiftets die mannigfaltigen Krankheiten, denen der Menfch unteps
foorfen ift, und dDavon Wir offmals den Samen von unfern Eltern be:
teitd evevbet habens DieAvbeiten und Befchiftigungen ver Sele, diejus
aleich ben Kovper angreiffen und abmatten; Die Avbeiten, die durch die
Gliedmabien Ded Leibes volbradyt werden, und dieihu gleichfald abnrattet
unbd entfraftens alled dicfed madyt denBan ded Leibes minebe und wankend,
bie Srifte erden evfhdpfet uud wiv finden davin die getvifeften Grimbde,
pag unfer Ceben von Feiner langen Danet fein Fonne. MWie vieler Sefariff
man nichet iiber dasd von aufent untermworfen, fein Leben duvcy allerlei uts
verhofte ufalle, die wiv hier nidyt nach dev Lange evzalen Ednnen, juver:
fieven? Kurs, wiv Haben fo viel Grimbde dev Mberzengung, daf wir un:
fev Ceben nuv duvdy eine wenige Anzal Sare fortfesen Ednnen, daf man
tavige fein wilede, et man davan jiwveifeln wolte. Die Crfarung le=
vef e§ ja taglich, dag Menfchen von allevlei Alter fterben, und daf nmek:
veve in Dent Jaren der Kindheif und der Juaend, ald in dent Saren ecines
manlichen Alters durch den Tod hinfweageraft werden. Wir pflegen das
be auch fafr bei Feiner Degebenheit eine grofere Sleichgiiltigkeit ju be:
wetfent, alg wenn wir hdven, dag jemand dent unvermeidlichen Weg al-
leg Sleifches gegangen; es fey dennt, daf fviv duvdy den Tod diefer odet
jerter Perfon einigen Vevluft an unfever jeitlichen Wolfare vevmerfen,
Berdiettet ¢ dennt nun aber niche unfeve AufmerFlameeit? wenn die Na-
fue bet etnigen Menfdhen eine Ausnam von der allgenteinen MNegel ma:
chet, wern cinige Denten GefavlichFeiten entrinnen, wodurch fie frigeitig
ui ihe Lebert Fommen Ednnen, fvenn einige ein Gohes Alter evveichen,
und was nody mehe ife, wenn fie fich dabei viumen Fonnen, 0 fie ein
Halbes E;‘nrf)uubqrt und dritber in einem gemwiffen Suftande oder Amte
gugebradbe: Da im Segenteil fo viele andere uim und neben ihiten durch
Den Tod thres Lebens bevaubet terden, ehe fie nody einmal die Helfee
10 vieler Jave oder auch nue der vierten Teil davon erlebet haben.

: 2 : § 4. ;
€3 ift und bleibt demnach cine merFiviivdige Sache, fwentt jurm
Crempel Sheleute fo lange mit einander in threm Eheftande gelebet, daf
fie funfzig und mebreve Jave zdlen Fonnen, die fie in diefernt Suftande aus
gebradyt. Gletdyergeftalt ift es eine AnmerFungsmirdige Begebenheir,
und ein BVorgng vor viel faufend andern, wenn ver HEer das 2ebensdziel

etnes Eevevs o weif hinons feger, dag o funfzig und mehreve Save in feiz
_ nene




aem Dicnfte ubringen Ednnerr.  Warlich! cirte Eleine Uberlegung, die
it fibet einen fo widtigen Umftand anftellen, ift fhon permogend ge:
- qung, ung jur ufmerEfameeit und jur Verpunderung anfumunterts
111D fvas vor Heilige Detvegungen miifen denn niche in dev Sele Dedje-
nigen voraehen, der diefer Snade und biefes Vorzuged teilhaftig getvor:
dert? Wird ev niche diefen Tag, va ev vor funfzig Javen jum Arbeiter in
vem Weinberge SEM Chrifti beftellet worden, alp einen gang befondetn
Tag anfehen? FWicd ev nid mit feinem Naechdenken in die vergangene
eit feined Lebend jurhE gehen und die Woltaten bevechnen, fwiesvol fie
unzalbat find, vie thm Der HEL in ginet fo langen Jeit erzeiget? Wird
ev nicht durch folche Betrachtung in eine ausnehniend grofe Freude vev:
foset ferden? 1nd 1wird ihn der Uberflus der gdtlichen Snade, die Menz
ge Der genofienen TWoltaten nidyt jur Dankbavkeit anfodern? Wied ev
nicht fich verpflichtet fehen, feine Knie vor, Dem unendlich gnidigen GOt
gubeugen, und ihne den allerdemiitigften Dank abjuftatten? Ja wicd
er nicht endlich andeve au gleicher Frende und Dankbarkeit anfmuntern
und mancherlei FeierlichEeiten um Preife des Hidhften anftellen? Kurs,
¢8 vird cin folcher Lever an demITage, Daer Hov funfzig Sarjum Haushaltey
fiber GOttes Geheimnifie gefeget worden, fich getricben fehen ein Feft
2u feietnt, fwelches man fonft ein prieftetliches Subeifeft ju nennen pfles
gef, und die, weldhe niche nuy bei den adtlichent Woltaten, fie mdgei
fie antreffen, oo fie wollen, anfmerEfam find, fondern andy an devFrens
oe Desjenigen, dev eine fo ubevichivenglich arofien SEoffaf don dent
HEvn empfangen, Teil nehmen, werden fich befleifigen ein Denfmal
einet: folchen feltenen Degebenbeif ju fiften, pamit ¢8 auf die NachFoms
men jut BVerherligung des Namens GOtfes fortaepflanget werde.

§. 5.

Woju aber alled diefed 2 Sy antmorte: Diefe Furge Worbereitung
erdfnet mir Die Bahn ju demjenigen, was ich in den nachfolaenden vor:
sutragen gefonnen bin, Die gnadige Vorficht ded Hichften Hat der
Predigergefelfchaft Des Templinifchen Kraifes in der Perfon ded POols
ebrwirdigen und Dolgelarten deren, Herrn “fobann Samisel
Yieumans, wolverdienten Paftovs su Rutenbera, Himmelpiort,
Bredereich 1. . f. einen Man evhalfen, der nunmehro in Dem 74fen
Sare feined Alters das funfiiafte Sav feined Cevamtd evveichet. Diefe
Beacbenheit ift fo feltfam, Dag ol oftmald ein ganges Sarhunbdert vev:
flicfet, ehe fidh Devgleichen in einem Eanve sutedget, €8 ife bemnad fiie
ifn eine nicht gevinge ©lifeligteis, vie jivar unendlic) viele mimfd)Eu,

: abey
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abet [ fehe Wettige crlattgen, und die, je Wetiaee er fie im Ynfange
* feines Amtes, gumal bei eiriem dagumal fehmwdchlichen .?T'l‘:rprrtm:t: fchtve:
ven und mitfanent Dienfte, hoffen Ednnen, hm um defto groficre Streu:
e verurfacher, nadydemr ev devfelben teflbaftig gemotben.  Wir abir,
die famtlichen Prediger der Templinifdyen Snfpection fhdzen es utg oy
eine befondere Ehre, Dag wir inunfever Gefelfchaft einen Yelteften anf:
fweifen Ebunen, fiber twelchen die Almadt bes HichfEen bisher fo varcr:
lidy getvadyes, e in dem funfligjarigen Dienfte der Kivehe mit Ehren
alt und grau gemworden und dev bei feinen vielen Eefavungen uns in 30 eis
felhaften Fallen mit heilfamen Nat an die Hand gehen Fan. - Wie ep
nun an eben dem Tage, da cv vor funfiig Saven fein Yt in dey Rutet=
bergifihen Pravee angetreten, nach dev int diefer und andern &nlicher
Sdilen vor viclen Javen Her eingeficten Ehlichen Gemwonbeit*) fein Su:
belfeft st Preife ded Hachfien s feiertt willensd ift: Alfo nefimen ie
billig aus Liebe und Hochachtuig an diefer Subelfeier Teil, und fuchen in
Dicfen Blatcern duvrdy Shufwinfchungdaedichte und Schreiben ein Denf:
ntal etnes fo feltenen Fefted anfueichten.  Ehe idh aber diefe von mei:
nen weeteften Amedbridern anf dicfe Beaebenheit verfertigten Gedichte
und Sdpreiben in ibrev Orduung auﬁge, WILd e8 miv erfauds fein, fg
ma

*) €8 feblet nicht an BDeifvielen von pecgleichen gefeictten priefeerliz
chen Jubelfeften.  Bium hat dergleichen gefamlet in feiner Com-
menrat. de Jubilaeo Theolog, emerit. C, 3, p. 45, feq. Bon an:
pern anlichen Subelfeften fvollen fir jivei anfiiven, o vor nidhf
gav langer Jeit find gefefers wordens  Snt rr39fen Sare am 23fen
Jentter hat der Subconrector andem CoMifdyen Gymnafio in Ber:
lin, Seve Butte, fein Schuljubelfeft gefeiett, wovon man in dem
picfechall von den Heren Rectore Dam geftiftetent Denfmale
oes Amtsjubeltages gedadyten smeren Duttens mehrere Nady:
vichten anteift. _So haben aud) der Here ®raf von Nianteufel
in Dem abgemidhenen Sare ibe academifihes Subelfeft 3u Ceipsig ge:
feterf, nachdem fie vor 50 Javen bei dafiger Univerfitet ibre Studia
attgetveten, Die ausfirliche Nacheiche von der Seicrung dicfes
Subelfeftes finder man in der Defchreibung dex academifchen
Subelfeicr Sr, Lreellens des erlaudbten 1nd Hochgebornen
Herrn, derrn et Chriftoph von Nianteufel 2. nebft allen
bei vicfer Gelegenbeit verfertigten Scbriften , Reden und
Sedicheen,




g8 seniaes von den “Jubelfeffen und von der Sitlichleit dev Seies
rung deffelben iberDaupt nicht fo ol gum Untervicht der Gdelerten,
alg oielmeht juritutermweifing fiv diejenigen, welde davon dunkle, ves
wivte und unvichtige Degriffe haben, beizubringens

6

Seh werde mich albier mit Feiner weitlanfeigen Unterfuchung und
Fritifden Eutfcheibung abgeben Eonnen, wober dad Wove “Jubel feinen
Uefprung Habe, und pou weldhem Stamivorte ¢8 bei Den mannigfalti=
~gen Adleitungen, bie die Wortforfcher anfgefuchet haben, eigentlich ab-

famme.  Denn ich halfe dergleichen WortFiaubevet vov gelevee Sleinige
Feifen, welhe man ubevgehen fan, ohne an dev Hauptfadye etnigen
Berfuft 3u leidenr.  Dodh damit ich auch denen ju Gefallen leben moge,
“Die in demt Neiche der Gelerten, die Kieinigeeiten forgfaltiy jufammen
Tefert, und fich an dDenfelben beluftigen, fo veviveife ich fie ouf die unfen
gefeste AnmerFung, *) ald wovin fle-cine bijtovifdye Nachricht von den

pepe

*) €4 find miv in allen vier Stammwdrier beFant, vou mwelchent Dad
Sore “§ubel pfleaes abaeleifet ju werden, Meine Lefer Eonnen
eines davon malen, weldhes ihnen am befteti gefalt. Cinige lels
fert Dad Woet “Jubel Hee don dem Hebrdijhen Worre Lyayy 0ies
derbringen, tweil an den Jubelfeften der DHebracr die pecEauften.
AeEfer und Gitfer wiecder su ihren vovigen Herven gebracht wuts
veit.  Qefet Hadr. Relandi Antiquit, veter. hebraeor. Sect. IV.
c.8.§. 18.p. M. 459. Andere nehmen das hebraifche Tore ‘731», joele

 ches in Der Urabijchen Sprache ein Widderhorn bedentel, mif
welchem aeblafen und daburch der Unfang des Jubelfefted anges
veutet wurde. Carolus Sigonins fihreibt dayon in Republica
Hebraeorum Lib, III. cap. 15. p. u8, Quinquagefimus annus
diftus éft Jobelus, quod eum Leunitae per tubas arietinas, quae
dicuntar Hebraeis Jobelim, conuocato popule indicerent,
Der (elige fece Rector Srifch leiter e8 von dem alten Lafeinifhen
aRprte Jubilare fer, weldyed fo viel ald ein Freudengefchret machet,

- andentet, wovon “fuchsen , wie die Banven gu tun pflegen, foenn
fie luftia find. Cefet deffen teutfihateinifched TWorcerbueh. Det
felige Jyerr Reinman endlic) meinet, dap ¢8 von “fubel demy e
finder Der Geiaen und Pieipfen HerFomme, als weldye bei Den Sue
Delfeften sue Begenqung der Freude pilegen gefpielet ju wrrden,
&efyet nadh feire Hiftoriam litterariam ante-diluuianam "Tom,
I Seéts 7. pag Tigvs "




erfehicbenen Ableituntgen diefed Worted antrefen werdest. Die Unterfus
chung des Urfprungs der Feievung unferer Hentigen St:be{fcﬁe fheinet
miv betracselicher ju fein. Dody werde ich davon nue fo viel fagen, als
au meinem Borhaben ndtig ift, und die miv gefesten engen Schranfen

evlauben. : i
Riv finden int den Kivchengefchichten ded alten Bunbdes ein Inbelfeft,
foelches auf BVerordnung desg HOdhfTen von Dem judifchen Volfe alle
funfiig Save mufie gefeiert werden. ™) €8 mufte namlich alle mal int
fiebenden, Save das Land feine groffe Fefer dem HEvn feiern, und fol-
cher Feievjare niufte dDag jiidifche Vol ficben zalen. FWenu aber die fie:
Den 3eiten der Feievjare, weldhe sufammen neun und vierzig Jave ans:
machen, ju Enoe gingen fo wnften fie diePofaunen blafen durdh das
gange Land und das funfsigfte Sar Deiligen, weldhes in der Scrife
Dald pas Sal: ober “fubel- pder auch dag Lrlasjar genennet twurde.
Diefe Subeljare bei Dem jndifihen BVolfe Hatten vor andern drei grofje
BVorredte.  Denn erftlich, fo mufien die sur Bnecdhefehaft vertaufs
ten Bnechte frei und losgelafjen werden.  3mweitens befamen die:
jenigen itbre 2ctfer 1nd Giliter wicder, die diefelbe in den vorigen
“Jaren aus Ylot batten verBaufen miffen. Und drittens Oucfre in
Otefent “fare weder der Aiker befdet, noch die Peinberge gewartet,
#no was etwa auch von fich felbff und obne Arbeit gewachfen,
nicht cingeerntet werden., Diefe vt der SGubelfefie find ohnftreitiy
pie dlfeftenr, weldhe von den Menfchen find aefeiere morden.  HicrndchfE
finden vie in den Gefchichten der alten Nonter eine Avt dev Subelfefte,
weldhe affe bundert Sav gefeiver toneden.  An denfelben fwurde denen
Gotteen befonderd bem Apolle nud der Diana zu Ehren, und um von
ven Gortern die fernere Wolfare Des Neichs ju erfangen, die fo genanns.
ten bundertjdrvigen Schaufpiele achalten.  Der DHerold, der das
BolE Dagu cinlud, bediente fich nachfolaender Worte: * ¥ ) Bome
30 Oen Schaufpielen, die noch niemand ‘gefeben, und auch
D 2 ' niez

¥) 3 B. Mof. 25, 8 -- 25,
™) Sueton. Claud. Cap. 21. Vox praeconis invitantis more fol-
lemni ad ludos, quos nec fpectafler quisquam nec fpecta-
tu;uis esfet, Ovidius nennes diefe Ave der Schanfpiele folgender:
geftalr :

- - quos actas ad/picit una femel. Lib. Trift, IL v. 26.




niemand wieder feben wirds  Man feierte drei Tage nud rei
Nadhee hinter einander auf allen Schanbitnen devgleichen Spiele, und
it allen Tempelr wurde geopfert.  Endlich fo wurde am Pritfen Tage
dicfes Feft mit cinent 3u foldyee Feice fich fhifEenden Biede, *) das von
fieben und jvanzig edlen Kuaben und eben fo viel Jungfern abgefungen
wurde, beidhloffen. ™)
v 7
@8 werdent 3u unfern Seiten “fubelfeffe nacdh Ablauf eines Yar:
Hunderts und audd cines balben Javbunderts gehalfenr,  Beides,
pas unter dert Suden alle fuf;ig Jave und das eon dewr Romern alle hune
deet Save gefeierte Subelfeft hat fondet Sweifel jur Feievung unferer Jus
elfefte Unlasd gegebinr.  FWie aber diefe nuter und ubliche Jubelfefte
nach und nach aufaeommen, fver in jeder 2Ave dDevfelben der Erite ges
efen, det folche gefeiert, und twie mandyerici die Jubelfefic {ind, folded
Fonnen iv albier niche weitlanftiy ausfurven, SRiv Fonuen und aud)
oot einter mitfamen Unterfudhiing der beiden evfteren Senukke feinen fon:
verlichen Nugen verfprechen, und in Aufehung ded fezrern Fau man fich
Dei andern, die diefe Materie ausficlich abgehanvelt, weiter NRard e
holew, **%)
§ 8

Qafet und nutt der Sache ndher feefen und unferfuchenr, wad cin
~§ubelfeft genennet werde, dDamif wir Grimde beFommeir, von dev Sig:
TichEeit der Reterung derfelben ein richtiges Neteil 3 fallen.  Cin jes
pe8 “Jubelfeft ift cine Avt des Seffes iberhaupt. Wiv mufen alfp u
evft Dasd einfache erEldven, ebe wiv ficher ju dem gufammengefesfen fove
aehent Edunen, O. i it miffen suforderft den waven Begrif cines Se-
fEes auffuchen, ehe wle eine volftdndige Erflavung vou einent Jubels
fefte mitteifen Edbntents 5

+ 9

Wiv tennert ein Seff berhaupt, ein anm einem dasy beftimten
Tage exneuertes und mit Sreude und Dant verfnupfres Andenten
gewifier

*) Ei folched Lied fourde von den Nomern carmen feculare genew
nef.  Siche Horat, poémata,

*¥) gefet G, H. Nieapoort Antiquit, Rom, Se&,IV.C. V. §. 8.
p. m. 243. {eq.

) Man findet von diefer Sache ureichenden Unterridht in Sols
Homiletifchen Real-Yepico nnter den Titul: Jubcifeft.




gewifier von BOL ehemals empfangenen widtigen Yoltaten,
weldyes Andentern mit verfchiedenen §reudensbeseugungen und
SeievlichBeiten begleitet wird. Renn man die unter ven Menfihen
aetvdnlichen Fefte und befonders die, fo der HEvt felbft im alten Tefta-
fuente denr judifchen Bolfe 3u feiern anbefolen, betrachfer, und davon
basjenige abfondert, wodurd) ein Feft al ein eingelnes Ding ju diefem
und feinem andeen Fefte wied; fo wicd alle mal das algemeine Hbrig
bletben, welches wiv in dbem Begriffe oot einem Fefte angefiiver Haben.
Solteed fich auch jutragen, Dap wiv einige gemwdnliche Fejte antreffen, bei
beven Feievung man nihe afle in unfever Eefldvung ecforverliche Eigens
fihaften warnime s fo wird dbie Schuld, ald wave nnfer Begrif niche vichtis,
Feinegweged auf uns fallen, fondern vielmehr auf diejenigen, welde bek
Dev Feievung geivifer Fefte bei dem finlichen, bei den FeierlichFeiten fres
Den Dleiben, Das vornemfie aber, die demr HExent fhuldige Dankiagung
fae empfangene Woltaten vergeffen.

§. 10,

€8 mifen demnady bei eittem jeglichen Fefte ju Folge der '(§. 9.)
pavon gegebenen Eveldrung nadhfolgende Senkee angefrofen werden :

1) €8 mitfen Woltaten vorhanden fein, die uns in der vergangener
Seit Des Lebend von SOF ereiges worden, weil fviv unsd derfelber
att dem 3u feiernden Fefte evinttern follen.  Wo man alfo devalei:
v%bgn Woltaten nidht aufiveifen fan, da Ean man auch Eein Feft

eleri. : .

2) Nidye um jeder Woltat willenr, die wiv von 'GOF empfangen,
pilegent wir inn den folgenden Jeiten Fefte anguordnen. 8 mifen
vemnach wichtige und grofe Woltaten fei, deven Andenken ip
ertenern,

2) Wit mirfen und an dem Tage, da ein Feft gefeiett ird, der che:
malg genofenen Woltaten evinttern, um devent willen ¢in Seft
ju feieent angeorduet worden,

4) Wi mitfen bei der Feierung eined Feftes GOE fie die empfange:
ne Woltaten danfen. -

5) ¥oltaren find Werfe der Liebe. Sudhef nun die Lcbe unfeve
Wolfavt 3n befordern; fo toerden Woltaten ing Berzeidinis Des
Guten mifen gefezet werden.  Das Gute aber, Defien twiv feilhafe
fig getwordett, ertweffer Frende. Und da wir ohne viejenigen
Woltaten, deven Andenfen fwiv ecneuern, das nithe gegerivarrig

03 feint




feint foiiedent, mas it Mivklich Ands fo wird Frendeund BVerghiiges
Bei et Geierung eined Fefted nicht ausbleiben.

6) Diefe Frende wird fich durd) mandyeviet Sreudensbezeugnuitgent
duiern, und um diefalbe Defto beper an den Tag ju legen, fwerden
perfchicdene FeierlichBeiten augeordnet, als wilkhcliche Seichen
unfecer Freude fiber die ehemals von GOf genofenen Woltaten,

7) Endlich fo 1itd ein geivifier Tag beftimmet, an fweldem ein Seft
gefeieet werden {of, ivelches indgemein derjenige Tag 3u fein piles
gef, anweldyem uns in dem vorigen Javen det HEr nberfchiwveny:
liche Molfaten crvieferr.  Und givar fo Hivd bei den meiften Seften
208 Andenfen geiviger Woltaten jorkich erneuets,

T §

#in “Jubelfeft iff ein folcdyes Seff, Oas allererft nady Ablauf
cines balben oder eines gansen “Jarbunderts feierlich begangen
wird., Oder es iff ein an einem dasu beffimten Tage ernettevtes
and mit Sreude und Dant verinfipftes Andenten gewifer von
®OL vor funfsig oder bundece Tfaren empfangenc, wichtigen
YOoltaten, welches Andenten mit allerlet Steudensbeseugungen
und Seieclicheiten begleitet wird. (§.6.9.10.) Wenn Heve Blum
eitt Subelfeft befchreibet, daf ed eint Feft fel, welches rach Ablauf funfe
sig oder hundert Jave fuicderfomt uno eine Genencrung efner gowigen
&adye verlanget, ¥) fo Ednnen wiv foldyen Begrif nidye fue eine Crelds
rang annehmen, die nady den fivengen Regeln Der Vevnunfeiere vare
eingerichter worden, Detint erftlich wied ein Jubelfeft durch cine Crs
wenerung einer geivifen Sadie nicht genngfom beftimmet.  Denn nids
girie jede Crnenerung ded Andenkens einet Sadhe odber Degebenheit,
wad) funfiig oder hundert Javen mache ein Subelfeft aud, €8 mus die
Erinnevung des Anbdenfend gewife “eolfaten jum Normurfe haben
SRenn man 3 €. das Andenfen eines Hov funf;ig ober hundert Saven
gehabten ingliEs evnenern fwoltes fo firde man foldyed vielmebr etnen
Bustag, cinen Tag des Traurens, als it Subelfeft nennen migen.,
@3 mus Hicendchit ein Jubelfeft jum evften mal aefeievt foerden, ebe
man es wiverholen Fan.  Dad erneuerfe Andenfen bet Der Gubelferer
mus mit Demutigem Danke fur empiangene Woltaten verEnipft fein,

1nd

*) In Comment. de Jubilaeo Theolog. emerit C.t.§ 8p.8
Jubilacum eft feftum vel poft centum vel poft quinquaginea
annos recurrens, ac renouationem quandem infinuans.




1nd endlich gehdren ofnftveitia jur Feictung eined Subelfeftes gefvife
amuftellende FeierlichEeifen, mwie devgleichen andy jur Feievung eines
Tefted erforbert werden. (§.9.) Wovon abet in angeregter Defchreibung
nicht die geringfte Meldung gefchicht.

Man Gehef indefen aus unfever Crfldvntg, die wir von einem
Subelfefte gegeben haben, gav feichf, Daf dicfelbe fo eingevichter wordet,
fvie ¢8 Die Natur und Befbaffenheit der heut ju Tage gewdnlichen Sue
belfefte evfodert.  Und twiv Edunen nicht lenanen, daf unfer Begrif, in
ginigent SfNffent wurde mifen aedndert werden, wenn wiv denfelbert
nady Madgebung der unter dent Sudben und Romern ublichen Subelfefte
pacfen einvichfen toollen. 98y dDivfert ung aber audy nidht wundern,
pag Das Wort Subelfeft mif dev Beit eine in viclen Seutfen verdnderte
2edentung beFomnten, al8 e anfanglich gehabt, Denn dey Gebraud
ift von fe her ein Worfertpran gefvefenr, und ed fehler unsd niche an Beis
fpiclen, Da ein Worf nach und nad eine gong andere Bedenutung befones
men, al8 e8 anfanglich gehabt. 3. €, Dasg Wore Mathefis, oder Mae
themsatif beventef cigentlich eine Ceve, und die aifen Lever dev grichifchen
Schulen namen aud) diefed Wort in einem algemeinen Verftande nud
bejetchneten damit nicht nue die ju ihren Seiten gewdnlichen Teile ded
in einent engern Verftande genommenen Worts Matherratif, fondern
auch die hdhern Wigenfhaften, weldhe wir befonders sur Weltrweisheif
vechnien.  Gelliug ¥) bevicheer ung, dag man ju den Jeiten veg Pothas
goras die Geometrie, Guomenif, Mufif und die Hdhern Wienfhaften
poipdilo genennet Habe, Nady den Seiten des Pythagoras hat man
beveitd angefangen, die Bedentung diefed Worts einjufthtinfen, fo
vag man nue diejenigen Wifenfchaften darnuter vechnete, fweldye etgent:
lich die Srofe jum BVormuef Haben, nimlich die Avichmetit, Geome:
trien. f. £ 3u den Jeifen Ved Kaifers Tibeviug Hied ein Marhemari:
tud ein Whavfager, ein Jeichendeuter, Dei dDem das aberaldubifhe VolE
mwegen ihrer Einfrigen Schitfale fieh Nars erholte.  Wider weldhe Ave
Menfhen in dem Theovofianifhen Codice viele feharfe Befehle enthal:
fenr, und die Tibeviug einftensd alfe aud Rom vevjaate. ™) Su unfern
Seiten aber verfieher man unfer einen MathematiFoerftandigen eincn
Menfchen, weldyer eine Wifenfchaft von den Grofen und deven Eigens
fhaften befizefs  T8asd vor veranderte Debeutungen hat nicht oon Jeit

an

*) In NO&; Attic: ]'_-q I, C. 9. .
o¥) Suet, in Vit, Tiber, C. 36, §. 3,




21 Seit Das Wovt Metaphofif annehimen mifen, ¥) fo baf e8 und gar
niche wundeen darf, wenn audy das Wovt Jubelfeft in einigen Senkfen
eine veranderte Dedeusung beFommen,

§, 12,

Alle Tigenfchaften, weldhe bei einent Fefte nberhoupt (§. 10.)
angetroffent iwerden, mifen fich ouch Oei einem Subelfeqte finden. Denn
mwas nach dev beEanten Negel dev Vernunftlere von dem Gefdylechie ges
faget wird, dad musd auch von den Avten, die unter dem Gefchlechte
enthalfen find, Ednnen gefagef fwerden. *¥) Darvin aber untericherdet
fich cin Subelfe(t von den fibrigen Feften, Dag, wenn diefe grdfen Teild
jarlich feievlich begangen weeden, (§. 10, n.7.) jenes tm GSegenteil nue
alleverft nach Aolauf eines Haiben oder ganken Jarhunderes -gefeievt
witd. (§. 11.)

§i:19:

Mlle unfeve freie Handlungen find von folder Defhafenbeif, dag
aus denfelben, wennt tiv fie volbracht Haben, manderler Vevdndernun:
actt entfpringen, weldye enfiveder unfern Jufand volfommener oder UN-
polfomutener machent.  Devjenige Suftand nun, den wir durch BVolbrin:
gung freiet Handlungen Hberfommen, wird ein fitlicher Juftand ge:
ntennet, und diejenigen freien Handlungen, die einen foldyent Juftaud
veenefachen, Heiffen ficliche Aandlungern, ‘

- : §. 14.

Ras unfern Juftand volfommenet machet, das nenet man Gue,
S2as abet Denfelben unoolfommener macher, befome deir Namen des
WBofern.  Sind nun unfere freie Hondlungen o befchafferr, daf die davs
aus entftandene BVerandevungen unfern Suffand entweder volfommener
pder unvolfommener machen, (§. 13.) {o it Hievaus Elar, vaf unfere
freie Handlungen enfweder gut oder Hife fein mugen. — Mennet man
ferner unfere freie Handlungen fitliche, in fofern iy durdy die Vol
Gringung devfelben einen gewifen Suftand erlangen, dev entweder Hols
Eommen odet unvolfommen, (§. 13.) gut oder bofe ift; fo beftehet die
SitlichBeit unfer freien Handlungen davin, vaf fie enfweder gue oder
bife find, je nachdem fie unferns Suftand volfommenct oder unvolfom:
menet machen, § 15.

XY Lefet Davon Heer D, Walchs Philofophifches Qericon unter dem
Titul Metaphnfi. e

") Quicquid valet de genere, valet ctiam de fpecicbus eius-
dem generis.




- A5 '
enn man demuach von dev SiflichFeit gewifier freier Handlun:
aen dev Menfchen ein Wolgegrindetes Ueteil fallen wil; o mus mon
unterfuchen, was oor Vevanderungen durdy foldye Handlungen fo wol
in unferm inverlichen, als duferlichen Juftande Hervorgebradht fwor-
pen, ob dev nene folgende Juftand mit dem vorhergehenden nbers
einftimme oder demfeiben widerfpreche, ob Derfelbe durd) devgleidien
Handlungen volfommenee odev unvolfommener gemorden. (§.13.14.)7)
§. 16,
oRir verftehen nunmehro, worin die SitlichEeif der freien Hands
funaen dev Menfchen uberhaupt beftehet. (§. 14.) Wir fifien auch die
ichefchnur, nad melher wiv diefelbe benrreilen mifen. (§. 15.) Lafet
und nun die freien Handlungen dev Menfchen betvachten, weldie nach
denr waven Bearif eines Subelfeftes (§. 11.) bei der Feierung defelben
miifen porgenomuten werdewr.  Je nachdem fwiv nun die Befdyaffenhets
detfelben Defindent werden; je nachdem wird anch unfer Urteil von dee
SitlichEeit verfelben und folglich der Seierung der “Subelfefte ibers
baupt austallen. 3 ) ) -
- Sidy der ehemal von GOf empfangenen Woltafen Dedfvegen cte
intnetn, Damit man dem HEven den fhuldigen Dank abftatten mige,

ift eine fo billige alg IBDliche Sache, und eine Piliche, welche eine gevei=:

nigte Vernuufe einfcharfes, und deven Beobachtung die heilige Sehrife

fodert,  Bergis niche, Heift ¢8, ™) was viv der HEve gurs gefan hat,.
1nd damit man nadh dev feider! fo gewinlichen. Tvdagheit und Kaltfing
nigPeit der Menfdhen bei denr gdrlichen Woltaten, die Ernencrung dved

Andenfens devfelben nicht von ciner Jeif jur andernt verfihiebe, und fie

sulest gav vevgefies fo gehoves ¢3 allerdings unter die gufen und rimliz
chenn Entichliefungen dev Menfchen, wenn fie eitten Tag feft-fezen und.
Deftimtiten, an foeldhem fie fich mit wiched andevsd befehaftigen, ald daf:

fie getvife von GOf genoficne Wwichtige Woltaten gehovig betradhten, il
ven Einflud, dent fie fo wol in den vergangenent 3uftand unfers Lebend
aehabf haben, alg auch in den gegenivavtigen Haben nnd in den jukinf:
figen jur Vermerung unferer Sinffeligheit haben werden und fie in ih-

rev foaven @él‘fvﬁe Einaufel}en fich DefieiBigens Sudemn wiv- Diefes fun; o
folgen it einer Hoch(t tweifen anvtbngng unferes GOLes.  Denn ¢85,

| ift
%) Qefet hieoon Hemr. Koblers Exercitat. Jur. natur, Cap. 1. §.199-
) Piom 103, 2, | =




ift ja befant, vaf devfelbe in altent Teftamente verfchicdene Tage beftinte
mef, an weldyen Givael, fich geivifer grofen Begebenbeiten, die ihre
GlirtfeligEeit Deforvere, ‘oaufbavlgl) evinnern folte.

R

Daben ferner veentnfrige Menfchen UnerEintlichEeit und Undang
3 allen Seifen vor fchandliche Cafter gehalten, uud find nach dem gemeis
nen Spridyworte Undantbare die fhlechecte Gattung von Menfhen,
Die Dev Erdbodent fragen mnus; ™) fo witd fonder Smweifel die Dantbare
Feit unter die Tugenben, und der, fo fich ver Dankbavkeit geaen feinen
Woltatern befleifiget, unter die Angal der Tugendhaften mufen aevech=
net werdent.  Wie nun Vernunft und Scrift uns jur Yusibung dee
Tugend tberhaupe verbindet: Mfo fordern auch bHeide von uns, dap
fvic die Audubung der Danfbarfeit al8 eine tenve Pflicht deobachtern.
Und da es ohnfveitia ift, Daf wir von SOf dem Sebey alles guten, von
Dem alle gure und alle volfommene Gaben auf und Hevab Fonmen, die
gudfeften Woltaten empfangens o And wic auch verpflichter, diefern
gnavdigen Vater, diefem grofen Woltdter den demirigften Dank abjue
ftacten. ™) &8 find demnach Bbliche Bemiihungen der Menfdhen, wo::
burdh fie ihve Dankbarkeit gegen SO an den Tag leaen. &5 find gute
Handlungen, wodurch fie den HEven 3ur Seiveifung fernerer Snade
und Giite bewegen, wodurch alfo unfer Ennftiger Suftand oolfommenes
gemadht wird. €3 find Handlungen, die, Wenn fie dfFentlich gefehehen,
unfere Micbrider vitven, und fie antreiben, in dnlichen Fallen fich auf
gleiche Yve und Weife geaen @591; au verhalten.

: T,

Woltaten D ettwvas gures (§. 10. n. 5.) defent Wit teilfaftia aes
worden.  Die EeEantnif ded guten, fo wiv exlanget, verurfachet gang
natiilicher Weife in unferer Sele LufE und Vevgniigen. St dad
Gute gros und von Widytigkeit; fo feigt Dasd Vevantigen auf einent hos
hen Srad.  Unfer Herz wied voller Jreude, Diefe Freude, die unfor
Herz bei der Erlangung der gdtlichen Woltatet eirgenoutimen, frellet fid
bei Dem eneuerfen Andenken dDevfelben mwicder eit, befonderd wenn wie
evivegen, Daf wiv eine lange Neihe von Saven in dent Befiz nud Senusd
folcher gdtlichen Woltaten jugebradht haben. Dicfe Freude abet die
wiv empfinden, und die naturlicher Weife aus ver anfthauenden Erfant-

5 nis

*) Ingrato homine terra nil pejus alir,
) Pialm 107, 1, und 118,




nis unferer GliiFfeligFeit enflovinget, ift Feinesmeges veviverflich. Man
fofirde vicimehe ein uncmpfindliches und raubes Semirf vervaten, wenn
matt Bei e Andenfen vev-empfangenen Woltatcn, nicht Dad geringfe
Rerqungen dariber von fich fwolfe bliffen [afen, und man fwirde durd
folche Aufftirung gang getvis ju verftehen geben, baf man diefe Wolta-
fetr geving fehaze. ~§. 20.

Man fagt im gemeinen Spridhivorte: YOes das SHers vol iff,
gebet dcr IMund iber.  Und toiv Fdnnen diefen Saz nody algemeiney
machen und fagen: Wes das Hers vol iff, das gibt fich anferlich
durch gewifie Bewegunngen der @licdmaffen des Leibes, die oen
Gedantent und Degierden der Sele gomds {ind, 31 erbennin.  Sft
unfer Hierg mie Dank gegen den Schopfer angefirlless fo wird fich niche
nur unfer Mund exdftien, und mit Worten die Dantbareit Des Herjensd
i evfennen geben; fondern wiv werden audy foldhe Betvequngen und
Srellunaen Ded Leibed annchmen, fwelche von der Liche und Demut ger
gen unfern grofien MWoltdrer ein unvermerfliches Jeugnis ablesen. Sleia
cheraeftalt ift unfer Hoery ool Frendens fo werden wit fie auch auperlich
buech mansherlei Bewegungen des Leibes als Frenudensbezengungen ans
Detnt su erFeniten aeben, wiv werden mancherlei FeievlichEeiten anftellen
sum Bewveife unferer arofien Freude uber die empfangenen gdrlichen
Moltaten.  Sn beiden ift alfo an und vor fich felbft, wenn man and
nad) der grofefien Strenge uvteilet niches tadelhaftes noch fivafbares,
fordérn viehuehr efwasg [00liches anjufreffen.

- ¢ 2T,

Bei der Feferung eirted Fefted, und folglich anch eines Subelfefted
(§. 8.) witd das Andenken gewifer empfangener gdtlichen Woltaren evs
nenert und mit diefern Andenfen jugleich ver gebiivende Dank verknils
pfef; (§.9.10.11.)  Sndem viv aber jemanden Dank abffatten, fo bes
mihen wiv unsd durch gewife Jeichen unfer danFbares Semut, 0. 1.
unfeve Biebe, die wiv ju unferem Woltdter tragen, an den Tag ju legen.
SRent it lgcbrn, aus vefen Volfonmenheiten fchen wiv cin Vergnils
gen 3u fchopfert, nnd wenn did qefdehen fol, fo mitfen wiv jufordert
teilen, Dap diefe obet jene Volfommenbeit bei ihm anzufrefien. Das
Heeeil aber von den VolFommenbeiten eines andern, tienner man Lhre,
Uud hieraus begreifen wiv, was das heipe: BOLi3n Lhren ein Seft
feierrn. €3 Beift namlich nichts anders, als destwegen vad Anbdenfen
getvifer TWoltaren erneuern und GOt al8 feinemr Woltdrer danfen, das
it von DeBen gufen nud rﬁmlirben@(figcn|‘d}nfren ¢in dffentliches Senge
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nid moge abaeleget werdett,  Die Frendensbezeugungen und die Feiers
fichEeitenn, Die Dasd cvneuerte Andenten begleiten, And nicht nuy Jeichen
unferes empfindlichen Vevgniigens fiber die genofiernen Woltaten, fon:
vevnt fie find audy 3u gleicher Reit geivife Mevfmale und ofentliche Be:
foeigeiinmer von snfernr voveeilthaften Urteile, dasd Mwiv von den WolFom:
menfeiten unfers grofen Woltaters fallen, d. i es find Denbmale, daf
wir GOt als unfern Woltdter ehren. Nun ift ¢8 cine unfiveitige
SRarheit, daf wic ald ocrninftige Gefhdpfe verbunden find, unjern
Schdpfer Ju ehren und feinen Namen ju vecherligen, €8 ift folglich
eint folches Berhalten dev ﬁ)?cufd%m aut, utd [Bblich.
A

et iv ein Subelfeft feiern; fo ernenerit it an cinem daju be=
ftimeers Tage 0as Andenfen gewificr vou GOL vor funfzig oder hunders
Saven empfangener fvichigen Foltaten. (§. 11.)  Diefed erncucete
Anbdenten aber ift eine (00liche Sache, eine Dilicht die ver HENRN von
uns fodert, und wiv ahmen einer Weife nadh, die der HEL durd) An-
ordnung geivifer Fefte in dem alten Teftamente gebilliget. (§. 17.)
Wentt wiv cin Jubelfeft feierns fo danfen wir GOF vor die Woltaten,
Die et uns ehedem cvzeigef. (§. 11.) Did aber ift eine Pfliche, fvozu unsd
ver HELE verbinder, deven Yusiibung unsd die fernere ©ife ded Hoch-
ften 3u ivege bringet, und die nnfern Nachiten evbauet. (§. 18.) Wenn
foie ein Subelfeft feierns fo feenen miv uns fiber die ehemals genopene
Gsiite Des HEren, wiv fellen allevlei FeievlichEeiterr an, wodurdy iviv
bie Freude des Hevzens an den Tag fegen. (§. 11.)  Did aber ift an
und oot fih felbE nidhed findliches nod irafbares. (§.19. 20.) Durd
bie Feievung eined Subelfeftes twird eadlich die Ehre des HOchften und
die Bevheeligung feines Namensd befdrdert, weldhes abermald efivas
gutes und W0olidyes ift.(§ 21) Sind nun alle diefe Handlungen fo be:
fchaffert, Dag der davaus entfprinde neue Suftand mit vem Vorhergehens
dent ubeveinitimmet, ind e8 Handlungert, die unfern Iuftand volfom:
mener machen, und Eonuen wiv ihnen folglich den Namen ded gufen
niche fteeitig macher, fo werben wiv vermdge (5. 15.) vou det Sitlichs
Beit Der Seicrung Oer Tfubelfefte itberbaupt nachiolgendes reeil
fallen miBen, dap Oiefelbe gue, loblidh, Leinesweges aber ver-
werflich fef.

§. 23

€8 Eant aber die Feierung geiniﬁci: Subelfefte sufalliger YO¢ife fas
velhaft, fndlidy und veriverflich wevden, fvenw man namlic) das Ans
Denfent




denfert empfangency. Soltaten fwenig oder ‘aar nicht ernenerf, das an
pertt Tage der Jubelfeter dem HELen absuftatrenden Danked wtrgl[;_r,
oder Dodh Diefe Pficht nur alg ein Nebenmwerk mif dev grdfeften Nachlaf
figfeif, und obne in derjenigen Gemirdoecfafung su ftehen, die jur Ab:
ftattung Des Danfes, fwenn ev dem HEPen aefallen foll, erfodert wird,
treibef, ja fich niche fo ol fibet die ehemals empfangenen grofen Sole
faten, ald oielmehy itbey Die FeicelichEciten, Cuftbavkeiten und Crady
lichEeiten frenet, Die an foldyen Seievtagen pflegen angefivllef u wwerden,
uid duedh feine Auficung und Ansidhiveifung ven HELen mehe fehan:
bef, ald ehret, feimen Nachften mehe avgert als crDauet, unbd feinen et
aenen Suftand mehr unvolfominen als ooffommen madher,  Denn al:
1e8 Diefed flveites mif dDemr fwaven Degrif don dev Seierung einted Subels
feites, und ift gevade dad Gegenteil von dem, WAS fiv davon in dem
porheraehenden, (§. 11, 177421) gefages Haben.
§. 24. :

Berlanget man einDeifpicl von Fubelfeftert, peven Feierung Hochft
findlich und vevwerflich ifts fo davf man nur die Subelfefte betrachren,
weldhe von Den vermeinten {ichtbarern Stadthaltern FE Chriftizn Jiont
a1t feiven vevorduet worden, Man riff Dei Denenfelben nicht nup wiche
die wefentlichen Cigenfchaften eines Subelfefted an, (§. 11.) fondertt cf
ift auch alles, was bei der Feierung devfelben gefricben WILD, aberglius
pifh, fandlidy, verwerflich und frafbar.  Man fLift bei ihren Subelfes
ften Fein evnenertes Andenken geivifer von SOF vor funfiig ober Hun:
pert Saven empfangener Woltaten an.  Dennt dev Pabft Bonifacius,
et das erfte Subelfeft in Dem 1300fen Jave 3u feietn angeovdnet, fahe
pabei mebr auf das Gegentwdrtige alg auf dag Vevgangene, ~ Cv per:
forach dentent, welche nm die Jeit der Jubelfeier die Soeper der Apofeel
Pauli und Perri befuchen witrden, opdlligen Ablas, und indem e Purd -
folche Berforechung eirte o grofe Menge ded vom Aberalauben getviche:
tien Blinden BVolEs nach) Nom [vffe, Daf man einander Faum auf den
Strafien austoeichen Fontes fo wurde dadbureh eine ungloubliche Menge
Gelves nach Rom gefehleppet, wovon ceffauncude Summen in die Pabits
liche MentEammet eingeliefert wurden.®)  Man fiehet Dei devFeicrung
folcher Jubelfefte alfo nicht Davauf, wie dem HE vor empfangete
Woltaten moge gedanker werden, fondern bie bife AbFHE Der geigigert
BVater der (Kivehe gehet: nue dahin, das betrogene BVolf ums Geld 3

G fchneugen,
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fehieugent, und die'apoiolifihe Sammer dDamit anjufillen. Diefer Coei
ift audh’eindig und allein der Bewegungsgrund geivejent, warum die
nachfolgende Pabfre die Wiederholung der Subelfeier anf meniger als
hundert Jave eingeicheantet haben.  Pabit Clemens dev 6te befal, dag
vas Jubelfeft alle funfiig Save folte gefeieet werden. Pabft Urban fezte
Die 3al dev Wiederholung der Jubelfeier auf 30. Save unter dem abye:
fehmakten BVovwand: Weil Ehriftusd im 3ofen Fave feined Alterd feine
Cevame angetveten.  Und Pabft Paulus dev 2te Hat gar angeordnef,
Daf dad Jubelfeft alle 25, Save folte gefeiert werden. An Freude und Wons
neift jivae bei der Jubelfeier 3u Rom Fein Mangel, allein fie entfprin:
gef nicht ausg dev waven Ouelle, wovaus fie entfpringen fol, fie ift teils
falfch, teils gotiod.  Man freuet fich niche, daf GOF vor funfiig oder
hunderf Javen uns enttweder fclbfe oder in unfern Borfaren aefvifie grofie
Woltaren evzeiger, ald woriber dodh billig die Freude bei den Menfchers
an folden Tag entftehen ol  Der Pdbel freuet fich, dad ev die BVerge:
buna der Sunden von dem Heiligen BVater erhalten. Aber fweldh eine
fatiche und nichrige Freude! Niemand Fan Sinde vergeben ald GOL.
Wie feplecht mus ed alfo nicht mit einer folchen BVergebung ver Stinden,
Die Dev Pabft evteilet, oudfehen. Niemand evlanget nach der Schrife
Bevgebung dev Sunden, alg ver fidh ju GOf beFevet. Wie Ednte ol
alfo deswegen dicfelde exfolgen, wenn man die vevivefeten Sovper der
Avooftel Petri und Panli befuchet,  Aber wie falfch nmusd nicht daher die
Sreude des BVolfs fein, das v glaubet, Vevgebung ver Shnde evlan:
gct 3u haben, dem ohngeachter aber unfer der Shnde, unter ver Hevr
fchaft Derfelben und nncer dem Jorne des Hochften bleiber.  Gudem
aber der Pabft dureh die Feierung folcher Subelfefte grofe Summen
Geldes jetlanget, darum cv unter dem Seheine dev Soteligheit das av-
me BolE bringets fo freuef cv fich fouder Jweifel fber deraleichen ferfe
Eintunfee.  Aber welch eine gotlofe und hivchitverdamliche Frende! €8
fehles endlich auch bei dev Subelfeicr der Romifchgefinneten nidyt an als
Tevier FeievlichFeiten und Gebraudyens allein fiz find feild abenteuerlich,
teilBlaberglanbifh, und die Ehre GOries wird vabei mehe verduntel
ol$ befdrdert, ¥) - -
I 'g. 25'.
BVon allen diefett torigten und fundlichen Handlungen, welche Hei
Der Subelfeier su Rom getrieben werden (§. 24.) und woduech diefelbe
vie

") Sefet D. Aton, Disfest, de Superfitione Jubilaei pontificii




die wave BefchaFenbeit cined Subelfeftes verlierer, wiffien wiv Gof Lob!
niche Dei den Subelfeften, welhe in der Prorefrantifihen Kivche aefeicre
fwerden.  as infondecheit diejenigen anfanget, die von alten und wols
perdienten Predigern feievlich beaangen werden, wenn der Tag einjolf,
oa fie vor funfzis Saven ju der Witede eined Levers in der Gemeine JE:
fir €hrifti find erhoben worden; fo Fdnnen wir e nicht anderd ais vor
etne nitzliche und Hochit evbautiche Sache Halten.  Und von folder De:
fhafFendeit witd denu auch die Feierung ded Jubelfefied unfeved Lhe=
wiirdigen Seniors, Aeven Tleumans, fein, Die Betrachfungen,
vieev an feldhem Tage iber die Hderfehivenglich grofe Gunave GOffed
an(tellen wird, dev ihu vor funfzig Saren geivinediges, ihm Dad widtige
Ame, dad die Berfdnung prediges, anjuvertraunen, dev in einet fo lans
aert Reibhe von Saven fein Heiliges me gefegnes, der ihn bisher die nds
tigen Svafte Leibes und der Sele verliehen, ihn Hei feintem foeitlaufiis
gert und daher fehr miafamen Amee foft bei beftandiger Sefundheit ers
halten und ibn allenthalben mit feitien veichen Segen uberfchircter, diefe
Detradytungen, fage ich, werden eitie arofe und entziffende Freude in
feiner Sele ervegen.  Und fvenn fein Hery durd) folche Defeachrungen
vege gemadht worden s fo wird feine Cicbe ;uSOF ihn audy antreiben in
pem Heiligtunte 0e8 HErrn dDemfelben dFentlich fire alle eryeigte Gnade
und Darmberzigkeit den demitigiten Dank abjuftatren. Diefed aotfes
ltge BVeehalten aber wivd nichf nue feiner iHhm anvertrauten Semeine
au grofer Eebauung geveidhen, fondern fie feloft werden auch vermdge
ver genaven Verbindung einet Semeine mit ihrem Lever ihr Jubelfef
feterrt Ednnen und Gelegenheit haben, fich nidht nur der Gnade ded
HErri 3u evinneen, dev ihnen vor funfiig Saven diefen frenen Lover jum
Wichfer fiber ihre Selen gefezer, fondern auch SOt Herslich und in-
gl:unmg su danfen, baf ev diefen ihren Lever durdy ein aanzes halbes
Jachunvert hinduvdh jup %efﬁrb;mmg itbrer Seleniwolfart exhalten.
v 26,

Damit twir aber bei det Andenken diefer feltenen BDegebenheit
ver prieftevlichen Jubelfeier unjers ehrwirdigen Greifen, audy einige
RNachricht vou feinem Lebenslaufe Haben mdaen: fo werde ich jum De:
fchluge ote Bornemften Umftande davon anfiiven.

(f_ﬂ ift Demnadh devfelbe ju Woltersdorf, einem unfer dem Konigle
‘{Qveuﬁuqhm Amee Jedenif in dev Ubernrark belegenen Dovfe am 18, (28.)
Jenuer im dem 1671ten Jave geboren tworden, wofeldt fein BVater, Heve
Sohan Reuman, das Predigtame in die 48, Save verivaltet, Seine
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Tean Mutter aber Hat Fr. Cathavina Webern geheiben und war eited
Prediaers Todhter ans Jabelddorf. :

St demn sten Save feines Alters ourde e nach Bevlin 3u feinen
Grod:itern gebrache, weldbe ihm einen Hofmeifter hielten, unter defen
Qufficht et die evften Sriinde des Chriftentums uud dev fchdnen SRigen:
fhaften in dem Codlnifchen Gpmuafio. evlernefe. Cinige Jare darany
natt ihn der dautalige Subrector Hevr Ehriftion Rotaridis in fein Haus
und untereichrete ihn mif aller Treue in den freien Kinften. Bei demt
Pefchlufe ded 1685 fen Fares wurde er von feinen Clrern nach Seolpe
inHinterpomuern aejchifeet,und pevilnteriveifung des damaligenNectors,
Heren Mag. Daul Lackewrans, ald feines naben Anocrwanten ubergebents
Srachbem e fich alhier 4 Sove aufgehatren, begab ev fich nad) Stargard,
um fidy in dem dortigen beviimeen Coliegio Groningiany in vent Sehuls
ftudien vollig fefsufezen uud hernadmals die Hoheen Wienjchaften mit
defto ardfern Nujen ju treider. ' _

Sn dem 1691 tent Gave Begab et fich. auf die Wniverfitet 3u Leipsig,
yid fouede von dem Heren ic. Hedhufing in das Univerfitefsregijter

eingefchrieben.  Hier bemithete et fich nundie Weltiveisheit fo fwol, als,

andy befouders die Sottesgelarheir mit allen ihren Teilen it groften
Gifer ju’erlevnen. 3u foldem Enbe Defuchfe ev in dev Weltmweisheit die
gerftunden Deg Hervn Lic, Schuids, Heven Mag. Nedeltt und Hoeren Mag,
@etnierd.  On det Gottedgelarheit ertvdlfe ev fich die damalp Dertunten

gever, Heven D. Oleariug, Hrn. Albersl und Maa. Gintern. Gu der Kivs.

dyengefchichte Hovete ev Den Heren Seeig und Heven NRechenberg, und in
der geiftlichen Beredfambeit Heven Gitntern und Hevvn Prifing. o F
Nachdem v anf diefern bevimten Mufenfige fich faft 3 Gave aufae:
Halfen; veifere ev fyiedernnt ju pen Seinigent,  Und. GO fugte e8, bap
et bald davauf in Dem 1694£fen Jave Hou dem Hodyivolgebornen Heren,
Heren Fricdevich, Wedige von Teof, Erbheven-anf Himmlpfort, Badins
aen, Ribbek u. 1. f nady abgelegter DProbeprédigt, jum Drediger nach
Sutenberg , Himmelpfovt , Drevereich, nenen und alten Tiemen bernfen
wurve.  Et urde audh noch in cben dDem Jare am 24fen Sontage nach
Teinif, nach erhaltener allevguddigfter Sdniglicher Confirmation Hon
pem damaligen Snfpectore ju Templin, Heren Srieverich Klofius, zu Hims
melpfort, twofelbft die cingepjarreren Dorfer fich einfinden mufeen, dee
Gemeine alg ihe ordentlicher Lever vovgefiellet. :
Su pem 1695ten Sare fraf ev in den Stand der eiligen Ehe mit
Gran Cmerentin Dummerin, ves feligen Hrn, Fricvevich @i%gemug
0
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Noachs gewefertent Paftors in Rutenberg nachgelaffenen Witive, it
welcher ev 6. Kinder, namlidy 4 Sdne und 2, Todyter gegenget. Die
Beiden Tochter find bald in den exftert Monaten ihres Lebeird wiedevunt
geftorbenr, Die Sone betreffend, fo ifF dev crfte Hevr Jobanu Friedevicy
Neuman anjezo Paftor in Wardenburg in der Srafichaft Olvenburg, dev
2fe Gyotlob Samuel, Getviirzhiudler in Hambury, der aber auf der Reife
sut See franf gefwordert, und anf der nabe an fien liegenden Snful
Sapa geftorben und chriftlich bearaben worden. Der 3te unb 4t find
illinge, davon de erfte Ehriftian Cudetviy gleichfals nach Jndien ge-
gangen, det andere aber Sohan Chriftoph Hat ficdh n Schonenflies in
der NeumatE ald Apotheker gefeset und ift ju Anfang diefes Javes
eftorben,

: S dertt 1707fen Save wurbe e von Se. Creellen; dens Hochivolge:
Bortien Herrnr, Hetvn George Dietlof von Arnint, Sv. Konigl MWaj. in
Preuffern wivflichen Geheimen Statsminifter und Prafiventen ved ge:
Beimen Suftikrad efc. Erbheren auf Boingenbury, Krewils efc. efc. jum
Suterimsprediger anf Dehug mit Beibehaltung feiner Pfarve ju Autens
berg berufen, und nachdem ev hieriber allergudadigfie Konigh Confirmas
tion cehalfen,im 1708fen Save von dem damaligen Jnfpecrorve ju Templin
Heven Mavtin Furman introducivet.

98 ev im 1715fen Gave feine Ehegattin vurd ven Tod verlovent,
1ud feine Umftande ed nidt leiven wolfen, im Wirwerftande ju bleiben 5
fo perheivatete ev fich gum 2fen mal mit Dev Damaligen Sungfer Negina
Dovothea Movisin, Heren Ehriftoph Morikk, gefvefenen Pafiors in AE:
Ferdhagen in MeElenburg janaften Tochter. Jn iweldher Ehe ev 3. Kinder,
eine Todhter Dotothea Sophia, und 2, Sone gezenges, swovon der erfie
George Dietlof Tuchmadyer in Lochen, der 2te aber in dem 15fen Jave
feines Alcers geftorben.

Sein Ame betreffend , fo ift ¢S eited der weitlanfeiaften in unferer
gattgen Snfpectin, aber audy daher cined der befhwerlichften und mith:
famften. WWie e8 nun oftmals ju gefchehen pfleget, dap Prediger thrent
Anife , wenn ¢d weitlauftig und befthiwverlich ift, Fein Gendige leiften,
ihre Gemeinen nidht achorvig warten, und mehr auf dic Beftellung ihres
EEerd und anf vie Wartung thred Sugbiches, alf auf vie Crbauung und
Beforderung der waren Wolfare ihrer anvevtraueten Selen fehen: Alfo
miffen wiv in Gegenteil von ihm ohne alle Schmeichelei beFennen, Dap
er in Dem funfiigiavigen Dienfte der Kivche alle Trewe und NedlichEeit

beiviefen und ohugeachtet feined weitlanftigen und mibfanen Amtes
D Dennoch




venttoch tberal feine Picht in Previgen, catechefiven und andern Ames:
verrichtungen ein Gentige zu leiften befliffen getvefen.

Wie nun unfer ehriviiediger dere Senior ein Hhalbes Sarhunders
feint 2Amet mif aller Teeue und Sorgfalr vevswaltet: Alfo ift unfee anf:
vichtiger Runfch, vaf dev HEvE thm in feinem Alfer ferner Kraft und
Stavfe verleihe, welche ihm gur WVeraltung feined befchmwerlichen
Amted unentbeelicdh find. Er madhe die Schivadhheiten, die mif dem
Ylter gemeinialich vecbunden ind, evtraglich und fei allenthalben fein
SteEfen und Stab, vavan et fidh halte. Und svenn ev endlich alf und
lebensfat auf BDefehl feines Oberhivten feinen Hivtenftab nicderlegen
wird ; fo flive ibn der HEr in vie Wonungen de8 Himmeld ein, und
evauitfe ifhn ald cinen frommen und getreuen Kuecht duvdh die gange

Ewigkeit hindurch, mit vem grofie Snadenlone, den et trenen
Levern verheiffen.
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Bubelode,

nd denttoch fohtveig ich Heute niche,

Renn gleich die Ohnmacht Honifeh fpriche
Dein mafted Lied, das du wiviE fingen,
Rird vauh und fdlechs und fhldfrig Elingett,
€8 veat fich ja in meiner BVruft .
Cin Seur noch nie gefpurter Lufts

Auf Mufen! ane dvie fehlaffen Saifent !

_ o Lieh ald Chefurdht feeibf mich ans

1 Gyprecht: ob man da wol fhiveigen Ban?

Sth mus ein Frendenlied bereiten.

q mann GG ttes! Ebrenvoller Greis!
i | Du unfers Kraifes Kron und Preis! '
I Du Mufter waver Kirdyenbruder!
Dy bift der BVorivurf meiner Lieder.
Dein priefferliches Tfubelfeft,
Das Dich dev HERN etleben (G,
Bevandert die gewonten Schranken,
Dein Heil, Des Slukfes feltner Seheint,
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eaft midh nicht unempfindlich feint, :
Sch mug mit Die dem Hodften dankests

%ie it mir? und was veizt den BIE?
Somt et jener Tag jurik,
Da Dy bift unter Flehn und BDefett
S Chrifti feuven Dienft gefreten?
Sa, ia, fo ifts. S fehe dove
St Tempel dent erhabuen Ovf,
Und Dich dafelbit im Priefterorden,
Didhy, ver Du eben dazumal
Bift von vem Hochiten in die Jal.
Der Lever anfaenomment wordern.

D! wag oor atigetetne fuft
Empfand nicht damals Deine Druft!
Wie vege. ward nicht Dein Gemiife
Durch die von. SOf evjeigte Sirfe!
Der Trieh der edlen Dantbarkeis
MWatrf Dich vor SOf 3u gleidher Jeit
St durren Staub und Niche nieder 3
Hier machte Dein beredter Mund
Des Hidften Giite viimend Fund
Und fang- fo Danks ald Freudenlieder.

unb uit Hoft Du {doen funfzig Tfae
Bei pieler Arbeit und Sefar,
Die unsg ftefs ju verfolgen pfleget,
Geif diefemr Tag jurif aeleger.
O Greig! weldh eite Selfenbeit!
O weldy ein GBIIE! dad Dich erfrens,
Das Dein GSemitf entjitbEend tiivet,
Das Dir die Vorficht jugedacht,
ind Dich von ihrer Huld und Madht
Unfiderfprechlich anberfives.
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%ﬂ:edmeﬂ Du was GOffed Hand
Dit bis hHieher haf jugeivand , :
WRie er Dein Ame vedht 3u vevivalfen
Dich jeverseit gefund erbalfen, -

b toie er Deine Tren und Fleis,
Su feined Namend Cob und Preis,
Mit feiner Segensdfraft begleitef s
&o foird Dievurdh Ded Herzend Srund
1nd durch denfelben auch der Mund
3ur Danfbavkeit vecht ubeveites.

Wue ek ich bore? wie? S mie veche ?
Sy fehe Dich, getrener Bneche!
BVor GOrfed Tvone nicderfallen s
Scy hove Deiné Licder fchallent,
Du fprichit: 1O &Err! mein bochffes Gut!
YVie wallet nicht in mic das Dlut!
YOenn ich an Deine Giite dente.
Die Niadt der Licbe treibet midh,
Daf idh mich gans und gar in Vid),
~n Dich mein Ligentym! verfente,

9 groffer dHerfdher aller Yele !
Der alles madht wies ibm gefdle,
© ewger SitcfE der Cherubinen ! ,
Dem -aller Himmel Simmel dicners,
Dich bete ich fo gut ich fan, %
“jn meinem Staube gldubig an,
Von Deiner Gitte mus id) fingens
Die Lob - und Dantbegicrge DrufE
Mius Die mit Andadytsvoller LnfE
Das Opfer frober Lieder bringem

%aﬁfﬁlfmein@ieiﬁ? fwas veizf DieDruft?
Gie Sdymekt Hohit angenchme Luft, -
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Ded Blufes anfgebrachte. Menge :

Kome in den Adern ind. Gedrange, |t - |
€3 walf, es volf, 8 podE, ¢8 OM8Esc oo nran sin i > |
Dad Hoevy im Letbe Wird bemegh,. v o+ - ; : |
Welch unbefheeibliched Segozent - :

Der Ton vont Deinemt Fubellang;; -

Det jegt Dein Mund entzuffend fang,
/il mich faf aufer mic vetfesen.

Sinirb DimEe, ich.bin injency Stadf,
Die nivgend ihres gleichen hatye

TWa die pevEiarten Geifter: ooten; oo+ oo
Wad in evivinfibter Freudetronen » o
Was feh ih da? Fdy fehe GOt o

Den grofien Hevfchee Bebaoth

Cr ruft Div ;u: Dich mus ich liebem.
Dein Lied Elang [chon, getreuce Snedhye!
- Du biff in meinen Augen veche,

Dy bleibft sum Segen ange[chricberr,
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€8 aeht Dir, vic Du nur gewolf; <
Du haft nunmehr feic Wiglen Savest.ns frrs
Des HIDften Huid genung erfavem: .
Du warft fdhon [ingft des Toded Naub,
1Und eine Hand ool dirren Stanbs v
Wenn Dich nicht SOrted Mache bebiifee.

o Gein Shivm und Shild hat Didy: Debeke; !
Wenn Satans Pieile Dich gefihyrekt, ]
Yuf Didh geftiirme, getobs, getvnifer. ‘

6&05! Steund! devHimmrel i Diy hold, ; - ‘-‘

@cin Amet, wozu Dich GO¢ beftelt; |
It einft dev fhwerften von der Welt, . - - A
Dice bauft fichy Miahe, Not und Plage, |
Und folglich Summer, Angft und Ringe;




Hice daef man niemald mipis geb, o0
aRenn man fein Ame il veche erfehit s
Hier mus man Yor vas Heil der Selen
&o Tag a8 Nache beforger. fein ;
Mofern ung nicht gehaufre Pein

Sol in dem Pful vev Holle qualer.

@nrf fhreit und fexmf aus Hnoernnnfe
Der frechen Spdtter tolle unft,
Und macht ung Sotgenvolle Stunden.
Ranm aber find fie tberwundens
So Fomf die Bosheit fhiumend an,
Sic flucht nnd fobt, fo pief fie Fan. o
Pas ift ju fun? v mifen Fampfens
Sie mift, fpricht GOL: anf mein Geheis,
E8 Eofte oleich fo NG ald Schiveis,
Die Wut der Bogheit fiegend dampen.. .

9 Ame! das fo Defchiverlich i,
Und unfre Kraft verzehrend feift, '
SRer dich auf feinen Sehultern fragef,
Der ift mit fchwerer Laft beleget. :
Du machit, dap man nady Futzer Seit
Bei Mihe, Angft und Hergeletd
e Todes BirterFeis erfaver. . _
Yiur felten wicrd man ale und gran.
Rarum? Des Leibed fehwadyer 25711 S
Wird gar 3u (e sonvdly” didh Defchiveret.

gtm: feiten 2 Ja. Rolan ! o Sreund!
Da Dir cin feltner Slaksftern jheius,
@o, baf Du in deiy Loverorden :
Bift funfiig Save alf gewordens
So nehm ich Teif an- Deiner Cuft,
Die Hente Deing frofe Deufe - :

o




Eeadiet, und empfindlich riwer,

~jch preife BOtres Hiadye, die Didh
Bisher obgleich oft wundeclich
Doch fegnend wol und gut gefitvet,

a[uf I Wender! ftime dem Cobe bei,
Sumt, daf der Sechopfer gnaddig [ei;
Sauchit, weil ein Bneche bei grauen Aaven
Tiach swei mal fiinf und 3wansig “faven
Durch BOttes Mache geftist, erbobe
Sein frobes Tfubelfeft begehe.
SRimfcht ihm nody viele Lebensjare, .
1Ind fenn des Leibed Vou zerfdlr,
Daf er in jener newem Yelt
Yloch befer GOttes Huld erfare,

sSof. Shom. Haupe,

Paftor und Sufpect. ju Templin, alt 33.
im Amte 6. Jave.

2.

In caftris Domini, valde wenerande Sodalis!
Olim qui triftis cecinifti triftia, laetus

Carmina laeta potes nunc gutture promere dulci.
Namque dies venit Tibi gratus, gratus amicis,
Optimus ante decem fidei quo /#/fra Redemtor
Atque gregis Paftor partem concredidit ipfe
Chriftiadumque Tuac curae. Per tempora longa
Talia 7e fortis feruauit gratia faluum.

Grex Tuus hinc plaudit, celebrant pia gaudia plaufu
Cognati, plaufus edunt de petore fratres

L Non
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Non fi&os hilari, Cunéis follemnia, laetus
Applaudo, qui vota ferunt 774; fronte ferena.
Annos poft quatuor, modo fi mea tempora numen
Producet, cantas quaec 7% nunc, jnbila laetus
Cantabo. Vitam 776 Numen preroget, opto:
Concelebrare mei vt poflis follemnia fefti.

Dan. Nicol. Colberg,

Paftor Yietmansd. Gollin. Dargesd. & Petersdorf,
aet. 70. minifter' 46. ann.

e

2
@' ) {fev und eint graned Har ind die waren Shrenkrotett,
5%,  Die der DEL hier tn Der Seir feinen Knechten ugedadhe,
* ud die er in jener Welf noch weii Hevlicher wird fonen,
Wennfie hier i Sampf und Stveit durc) der Warheit ftarfe Mache
Satang wiftes Cigenveidy angegriffen und jerftdret,
1ind duech ihren frenen Dienft Chrifti Snabenveich vermeref.

Yerter Sreund! Did ift und bleibe hiew in Deiner Lebensyeitert,
Die Du fchon feh hodh gebracht, Deine angenehmite Luft,
Wenn Du Fanft vou Jeif ju Jeit Satans {chlanes Heer beffreiten
S dev Krafe, die IS fhentr. - Denn ¢8 ift Div wol bewwufe:
Wer devgleichen Feinve fhIAge, Friegt um maver Siegeslone
BVon des Hichften Guadenhand die eviwunfhte Shrenfrone.

Dareh des Himmeld veiche Huld ot Du Hense funfiig Save
S Denr fouven Kivchendienfe tven und vedlich jugebracht,
1nd a6 et geprlifter Kuecht mit der Dir vevtranten Waye
Rutenberg und Himmelpfore iberfiifig wol bedade,
Tiemerr, Debng und Bredeveich mirffent indaefame geftehen,
D4 fie jedes mal bei Div gern junr Untervichee aeben.
Farve fovt, o teuver UTan! die mit Tuofte ju evquikferr, :
+ Dic'duwch ved Sefezes Fludh, Erune, gebirf nnd traurig gehir.
@il Dein Hohes Alter Didy bei gehanfter Avbeis drikfen,
Nue getvoft! dev favke SOC witd Div ftetd jur Seireftehi,

e

Seitte




Seitte Gnade madt Didh fiar, fo dap alle Deine Taten
Mirifent Shnaum Rum und Preis und au Deineim Heil geraten,

Sovt betrogne Eruler! *) and perivorfe Troglodifen! **)
Die iy fonft ans tollem abhn Habe die Alten umgebracht.
eRiv perebrn dag Altertum.  Und wer mag e8 uns veebieren?
Greis! Dein filberfarbnes Har wird von uns fehr Hoch geachts
GOt, ven Du bisher gedient, fet Alter Deine Stize,
o Gift Du nodh manches Sav ihm und feiner Kivche nige.

GOf, der Segend reiche SOf Frdne Didy mif Wolevgehen,
Seine milde Baterhand fhenke, wad dad Hers ergdsfs
Saalich laffe Dich dev HEL feine Huld und Gnabde fehen,
Big er einft Dich lebensfar in dag Himmelveich verfest.
Hier folt Du in ionsfeld, in den Anmutspollen Seinden
Nach befiegtem Sampf und Streit etwge Ruh und Frende findert.

$Sacob Wadniz,
_ Paft. su Lychen, alt 65, im Amte 30 Jave.

¥) Rhodiginus L.18. Antiq. le&: cap. 21 und Procopius Lib. 1L,
Goth. p.233. berichtert von den alten Crulern, dag fie die alfert
eente auf cinen Scheiterhanfen gefest und verbrand haben.

**Y Diodorus Siculus: Lib. IIL c. 3. beridytet von den Trogloditen,
Dafi- fie die alten Greife an gewiffe Tieve angebunden und ju Tode

gefchlept haben.
Ay
( ?43 eebrter Sreund! ich frene midy und bin mit Div im HCveu vey=
NN gufiget,

247 MReil ¢8 Der Mundervolle SOf nach feinem NRat 1o weislich fugef,
Daf Du den frohen Tag erlebeft, da D' Deint Subelfeft begebft,
Da Du vor Siond Heil und Leben nmunmehro funf3ig “fave fiehft.

Gewid did ift ein feltner Tag. o find wol ie ju unfern Jeiten,
Die vor Ded grofen GOrted Reeht mif Leven funfiig Jave ftreiten?
Mo findet man depgleichen Stigen? Wer hat feif Furzen die gefehr,
Die vot dem Nid der waren Kivehe nach funfzig Javen fefre fFehn?.
¢ 2 Sreund!
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Sreund! mich erbindet unfer Ame, Div auf den Heilgen Altavftufen
2n diefem frohen Jubeltag, fei fEarE und watler ! juzurufen.

Der HE vermere Deine Save, ev fivke Dich durdy feinen Geift,
(il €t iberfchirtte Didh mit Snade und alfem, was man Segen Heift,
al i €r ftavfe Dich, damit Du Eanft ven Weinberg Chrifti ferner bauen,

|

Und laffe Dich don Deintent Fleid deveinft die reichften Frichre fhauen,
Gel, weide ferner Chrifti Heerbe, die cv mif feinem BDlut evkanft,
d fuch die Selen 3u evretten, die man auf Ehrifti Tod getasuft.
8 Halt vettent thr Berderben vor, die nodh im Schlam der Stinden liegen,
i Die auf dens Laftermege gehin, und fich am Srdifehen vergniigen.
SedochDu tweift fhon,was zumaden, Du brandyeft meinCrinnern nicht,
S fenne Deine feltne Saben, und dasg von GOf enipfangne Licht,
S weis, Du fpaveft Feinen Fleis, das BVolf Ded Hevrn n ihm ju leiten,
i Deum wird Dich auch der Snadenlon big in die Ewigkeit begleiten,
f SOf fiiee gewis, gecrener Lever, Didh in ben Salved Himmels ein,
; Und wird durd) alle Eigfeiten Dein Varter, Dein BVergelter fein.
| Sa Lbrenvoller Greis! Dui wivft dort in ded Himmels weiten Grdngen
Hil I8 ein vovtveflich hellee Stern der crften Grofe prachtia glinzen.
i Sndesd befchivme Dich der HOchfte dor UnglitE, Kreng, Not und Gefar
I Dis Daf ¢8 heift: GO Lob.! ich feive das ewig grofe Tfubeljar

Otto Fridevich Difler,

Paftor ju Wahee, Breddin, Malendorf, Gandenti.
Mezentin und Placht, alt 65, im Ymte
34 Jave.
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1151 etretter Samel! dev Du im Lererorden ' ‘
| | Sin fchiveren Dienft Ded HEven bift alt und gran gemworden, *)
|

Dit fol, geebreer Sreund! bei Deinem Glikesfhein,
Drei Deintent ~Jubelfeft mein Licd gemwidmet fein.
Dis ift ein Freudentag, den Div die Vorficht fchenker,
€in Tag, an weldhem man mit Necht dev Huld gedenfef,
Die voit demt Himmmel frame, und die ves Hodften Hand
Die it fo langer Seit hat veichlich sugemand.
: MWas
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a8 D ot funfsig “Jar nidt cimal Edunen hoffert,
%aﬁ ift, ﬂaeltg Eitfl Gefdyent Des Hochften! eingefrofer,
Du lebft nach langem Dienft, bife munter, frifch, gefund,
1nd machft noch imuerdar die NRedhte GOttes Fund.
Sely fehe Dich entziEe im fhonen Feierkleide,
Sely merfe, ie der TMund des Herens feltne Frenbe
Sn Morten offenbart, uud ivie die Danfbavfeit
Den Weirauch des SGebets auf SOtted Altav ftreuf,
Nachdem Du funfsig ~Sar das Werk ded HELEN getriebett,
1ind GOf mit feiner Huld Div sugetan geblichen
&So feierft Du mit Redht Dein frohes Jubelfeft,
Das eben diefer HE Didh jert erleben 1Rft
Dem HEren, dent eivgen GOL fei Dank! der Deittem Leben
So vicler Save Frift aus Gnaden hat gegeben.
Ep fei Dit ferner holds ev fteh Div ferner beis
Damit noch fernerhin Dein Ame gefegnef fei.
1Und weun Du Deinen Stab wivft erdlich niedevlegen s
So Frone e Dein Haupt mif ewig veidyem Segen,
@t lone Deine Tren 5 Ep zeige Dir fein Heil,
1ind bleibe etwiglich Deint allerbeftes Teil.

©Gamuel Belliss,

Paft. 3u THOMSdOLT, Harnbef und Rofetto,
alt 65, int Amee 33. Save.

6.
sunﬁig Jar it GOtfed Tempel
Und in feintem Dienfte ftehn,
St gewis ein foldy Crempel,
T Das wir nur febr felfen febit
Heufe fibauven witd jur Freude, -
D Here Paftor Tleuman ftebt,
Mit ven Schafen auf der Weide,
~Wo er funfiig “fare gedf.
Biele Lammer, viele Schafe
Hat Dein Difchof Div vertvant, -
Die Du wachend, nicht im Schlafe
Auf den Srund ved Heild erbant,
<3 ®reis!
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®reis! Deitt vedlidhes Vemiihen
ontet GOt fchon in der Jeif,

Gr [aft Dich it Alter blunken.

WRas {chenft Div die Cvigfeit?

Bint und Feucht auf Jions Yuett,
Some vas frobe Subeljar,

SRird nan Dich feetd manlich fchanest
S0 vie Deine Jugend war.

w e P '
~ @oleftin, Fricd. Schepern,
Paftor ju Hamelfpring, Storko und Hindenburg,
alt 45, im Amte 13 Jare.

7
euimannus nofter Sewior venerandus honore
Per-multos annos prafuit ille gregi,
uem Rutenbergae Chriltus {ibi fanguine fancto
Collegit moriens dexteritate pia.
Neumanni noftri nomen floretque vigetque,:
Luftra decem docuit dogmata facra Dei.
Dogmara facra Dei docuifle fideliter illum
Teftantur cundi, nec negat invidia.
Neumanno Deus ipfe favet femperque favebit:
Juvic eum femper pro bonitate {ua.
Et licet in terris huic premia digha negantur;
Non tamen illa negent regna beata foli!
Neumannum canum Senicrem {emper honore
Noftra Dicecefis nunc fovet atque colit:
Antiqua virtute fide Vir, fallere nefcit,
Dextera teftatur, quod bonus ille fenex..
M;i Neumanne Senex.Paftor mulcum reverende!
Dic mihi: Quando ferent fecula confimilem?
Luftra decem populum docuifti degmata verbi,
Vixifti fofpes tempora longa Senex,
' = Gratu-




Gratulor idcirco itibi Vir Reuerende! precorque,
Gratulor atque precor, fi pia vota valent:
Servet te Numen fummum per Neftoris annos.

Te fanum toto corpore fervet idem.
Det fimul, ut fano fit mens in corpore fana,
Muneris ut facias debita juffa. Vale.

Joh. Georg. Steewe,

Diaconus Templinenf, zt. §1. minifter.
ibid. 4. ann.

208 Die grofe Kunft, im Alternody 3ir grinen,
Eprwirdger Greis! und fwie Du voller Keafe
So [antge Sav dem Hochften Ednnest dientert.
Deint geanes Haupt, das viel Evfarung fhmiEs,
Deitt Eluger Mund vol fanfrer Tugendlevern
Secheint uns hierzu, wie allen, die Dich Hdver,
Allein gefchife.

- ' '8.
%cfdmib und boch die feltne Wifenfchafe,

Sdon funfiig mal fireift dev evfiatte Nord

Dasd falbe Lanb von den bereiften Siveigen’,
Sdhon funfsig mal geht Sonn und Warne fore,
Die die Natur im geiinen Schimmer jeigens
Seit Dt juerit mit Licht und Recht geziers,

Auf GOttes TWink den Predigtftul beftiegen,
Seit Dem haft Du bei Mihe uno BVevgnigert

Deitt Yme gefirt,
Eiir




it faured Ame, dad bei der Bosheit Grol
Der Spodtter Schery, wie fharfe Dornen filets
Cin fcbivered Ame, das Caft und Avbeit vol,
Den Korper [hivdad, Des Geiftes Krdafte ftielet;
Cin Hictenams, des Sorafalf nimmer rubt,
Sonft fhreit Das Blut niche vedht gepfleater Schafe
Sum Richeernl um Rache Tod und Strafe,

Wie Abels Binf,

Rie manche Nof, Hiaf nadh dem Lanf der TWelf,
Semiit und Hausd umringf, geplage, beftritten?
1Ind wie das Los bald quf, bald fbel falf:
So haft and) Du, mein BVater! gung aelitfets
Dodh weder Ame, nody Mith, noch Hi; und Sroft,
Noch Feind, noch Not macht Deine Sele mude,
Noch bift D ftavk und lebft in @illens Fricde

Sn GOf getrofts

Hiee ift ein Bild, das Dich im Seaen jeiget,

Cin Baum gepflangt, wo Silbergleicher Quellen

Crnarvend Nas in garte Wurgeln feigt,

Die Stam und Feudyf dev Welf gum Wunder fellen

Cin Bild vont Dit, vas David einft befung,

i Defen Stant und Hhodybejarten Rinden

Wir nue den Spruch, in Div die Dentung finden:
m Alter jung.

~m Alter jung. 0 foricdt Du, GO fei Dant!

Der feined Knechts fonft matte Kraft geftarker,
Defelbess




Defelben HuID hab ich mein Cebenlang

3u feinem Preid in Demut fretd bemerkef,

oRas bin ich fonft? alg Afhe Crd und Etoub,

Dty Avams Schuld jusleich ein Migetiter,

S bin mcl)tﬁ meht, wie alle meine Vitcr, :
Ein fallend anfr

Nur meitem GSOf in feineint Dienft gefren,
uf ihn vevfrant: Heift meine Sunft 312 lebent.
@t ftund mie ftefs mit feiner Hulfe bei,
1nd Bar miv Heil und Jare gnung gegeben,
Syely e it ihm und trag mein graucé Hav,
Ded Alterd Sron, fo lattg ed noch fein Wille,
1nd feive heut in Sions fichrer Sritle
Miein Subeljar,

Dein “fubeljar mein Vater! reizf audy mich.
O [as mein Lied in Deine Jubel dringen,
GOf, der Dit half, Dir, denn idy liche Dich,
Euch il idy jezt dent 3ol dev Ehefurdht bringetts
Sdiving dich mein Seift vom irdifchen empor,
Dn-folf,- davon die Himmel Fefd evElingen,
Der Engel Lied, dasd dvei mal Heilig fingen

Sm hohern Shor.

Der HE nime fich der Kivchen Wolfare at,
Noch brennen uns des Wortes veitte Kevzen,
Sody fendet er, wie et vorhin gefon,
118 Dofen 3u nach feinent Sin und Hevgenn.
5y BVor




Bor Tleumans Dienft am Wort im Heiligtunt;

| Der vicl gewacht, gebefer und frudivef,

Vil Der mandye BDrant dem Heiland gugefives,

@Sebt GOt dent mum.

@® teurer Greis! fo lieh als Gf)renmcrt'

Ad den Vecdienft und Alter doppelt Frdnen !

BVon Deinem SME, dad wengen wiederface,

ol noch julezt mein Saitefifpiel evtdnen,

Dein Rutenberd, das Du nady Deinet DPilidhe

1 Nun funfsig “Jar gefrew und unverdrofen
Sepflangt, gebaut, gepfleget und: begofen,.

H _ Bergift Deitt nitht.

L 1SH IR Bergift e8 Dein ;. fo ifts der Jeiten Lanf:

i Dein- Name bleibt im Himmel angefchricbert,

e Deint JERS hebt die Lebensfrone auf,

il € denfe an Didh und wird Dich emwig lichen,
ML Er fegte Dich, dev Nber Wolken fhivebr,

i || Cr fei Dein Stab, Dein Pleger, Deire Erhalter

i Bis Daf ¢8 heift: BOE geb in: hochfFen Alter:

ll | Genung gelebf,
i 5. ©. Seichard,
i e avjungicter ‘Daftnt 31 Bietmansdor, Gollite

W S 1. f. f. alf 28, int Ymte 2. Jave.

Sufdrift




Sufdrift

solehrmiivdigen und Wolgelavten Heven,
HERX N -

'goﬁan Samucl Steuman

srenfleifigen Paftovem dee Gemeinden 3u Rutenberq, Dim-
melpfort, Bredeveidy, Alten Tiemen, NeuenTicimen und Behng,
ie and) Seniovem Des Templinifehen Kraifes,

foorinmen

bei Dev feltencn Begebenhett,
vaf Derfelbe cin halbes Jorhundere
einen Selforace in der Gemeinde GOLtes abaeben Formen;
Die Srage:

OF ¢8 citne befondere Gnabde Ded Hochften und eine
wvon Deefelben Hevetvende ware Ghikfeligbeit au nennen, wan
ein Qever der Worte des Lebend viele Save im
eramt 3alen fan?
untevfudyet,
and nach ausgeftrter Debraftiguns,
fiber Die dem vorerwehnten Heven Paftor und Confrat,

won der Gitte ded Hobiten gegdnte befondere Woltat

eine aufrichtige OMitfreude bezeuget wird
von

Chriftion Fridevich Nentioig,

Selforger der Gemeinde ju Hevzfelve,Clofterwalde und Mictenivalde.
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Molehrivnrhiger, Wolaelavter Heve Pafior,
Hodygeehreefter Hevr Confrater, |

in aberzenngendes Anfhanert Her Volformmenheiten teizef
Den Verehrer devielben ju einer waven Liebe thres BDefizers,
und diefe ift hinwicderum das Band, mit welchem eine
- anfrichrige und in ibrer Daver ununterbrochene Freund:
fehaft geEniipfet und aufaevichres witd, o daf uns jeber:
seif die unferm Freunde begegnende GluFsfalle auf das innigfte beluftio
gen, feinte widrige Schikfale hingegen in die tieffte Trauer fegen. Nun
Ban ich mich jwar weder eirter genauern BeFantfhaft Devo mwerren Pers
four, noch eines vertrauten tmganaed mit Denenfelben rimett, ald el
ches beives Die Entlegenbeit unferer Wonftelen und die Furje Jeit, wel-
che ein Olied diefer geiftlichen Divces abgegeben, gehindere; indefen
adyte e5 dody it Bereadhtung unferer Amesbriderlichen BVerbindung fire
citte Schulvigfeif, auf geaebene Nadridyt, wie Diefelbern. vasd felfene
Gl gehabr, cin halbes Jarhuridert einen Arbeiter in dem Weinberge
bes HEren abgeben ju Ednnen, meine Teilnemung an einem foldens
Sbnen-oon Dem: Seber alie Guten gegbnten Voszuge vor vielen g;u:{;t
: ecly:
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Snechten GOtfed und mein dariber Hegended BVergniigen durdh geger:
wartiges Dentmal fund ju machen. S Finte Diefelben fehon um
deswillen glnffelig preifen, weil Sie mif einem langen, und ie mic bes
vicheet ift, andy groftentheild vevgnigtem Leben von dein HEren und
| Hevzoae Des Cebens begnadiget worden, allein da dieMacterie von einen
| alfiefeligen Cebensd Alter nur vor Furzen in einer “§bnen nicht unbetan:
il ten Teauervede fo deutlich ald grindlidh von dem gelevfen Hevrn BVevfaf:
H

fer Derfelben ausgefiivet forden, fo wide es etivad uberfiugiges fein,
fofche von nenen 3u erdrfern und mehreve Vetweisarimde Hingusnfigen,
invem die Stiavke der beveits crmehnten und angejeigfen Feine Jufidze
erfoderf. €8 wird miv alfo vevgdunet fein, der Gelegenheif Ddiefed
Sendfdhreibensd ndher ju tveten und meine Gedanfen daviiber ju evdfs
nen: Ob es eine befondere Gnade des Hohften und eine von der-
felben berriivende ware Glitfeligleit 3u nennen, wenn ein Lerer
b der Bemeinde Chrifti viele fare im Levamte silen fan?
g Riehet man die fehivere BVevantivortung, welde auf basd Lerams
1 ;:f; Daftet, ingleicdhen die feuvigen Pfeile vesd liftigen Jhvften der Finfternie,
i Die infonderheit auf die Sefandten ded Alerhochften gevichter find, wie
e aud) die Sevingfchazung ved aeiftlichen Standes nebft den nbrigen Bes
(e fchiverden defelben in eine genane Eriwegung, fo witd man ohnfiveitig
BB “Dad Uetell failen, ¢8 fei cin Jeichen der gdtlichen Girte und Geneigtheit,
ki je efev ein geiftlicher Wachter von einem folden gefdvlichen und be-
Tl fchiverlichen Poften abaeldfes fwerde. -
1 Die Nechenfchafe, welche der Eyzhivete Thriftud SEus, von de:
nent, {0 er alg Difchofe die durd) feinen BVerfdnungsdtod evfFaufre GHe:
At meinde gu fweiden gefesef Haf, -an dem Tage des algemeinien Serichts,
L | fordetn wird, beftehet nach den gotlichen Ansdfpirdhen in dem 33..Eap.
i ver Dropbetifchen Weifagung Eedhielid davinnen: €3 fol das Blus
i ver Durch thre Sthuld Bevlovengehenden auf ihre Selen hafrens Wop-
b | te, veldhe in Detvachtung eined twarhajten, alwigenden, gevechien und
i il almachtigen NRichters, der Sele und Leib etvig verderben Fan, bei eis
HiL R uem veifen Nachdenfen ein nicht unbilliged Graufen evivefent, und ung
il sugleich auf vie Gedanfen bringen, e8 werde sum Predigtams mehy ev:
i fobert, als bag man die gerwdnliche Neden an denern Soun: und Fefita:
aennadh einer gefvifen Jeit abrrefe, und fich nue damis dejriedige, vap
i man 0 viel Worte exdenfen Finnen, ald ju cinet folden deftimten und
i gefezren Frift ndtia getwefen.  Meines Eeadhtens ift der Endjtvek einer
i Predige viel gu wichtig und ju Heilig, als daf dev Inbhals brrrelwr[t eint
eres
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(ered Getvdfche und einte dev Ehre des Hdhten, die in dem Tempel
wolnet, unanftindige und sumiderlaufende Erzalung augmacen fol. i
ne genane ErEintnis Dev anverfrauten Selen, und e¢in davnad) einges
vicheeter BVorrrag der Slanbensleren und gebensregeln find die Stufke,
forauf ein dfentlicher Cever dev himlifthen Warheiren pornemlidy fehen
mus, an e¢ denen ihm obliegenden Prichten ein Sendige leiften wil,
foorzn annoch gehdver, dap e fo wol die Vewegungdarunde, welche
bie dusiibung ded Guten evleichtern, anjuzeigen, als aud vie Schands
fichEeit und Den Schaden der Avwweihungen vem gotlichen Sefeze juc
Erfvefung eined wmavent Adfcheues fire den felben vecht Deutlich vorzuftels
let, anch nberdem die Steine ved Anftofes auf dem Weae um Lebett,
telche in falfchen Borurteilen und ungegriindeten redimern befteben,
bei feite 3u fhaffen wife. Diefem allen gehorig nadynfommen, ift ceils
eine hinlanaliche auf die unfeugbaven Grinde einet gefunden BVernunft
und auf die Senanife des geoffenbavten gdttlichen Worts fich feizende
ErEintnis der gdtlichen Warheiten Hchfindtig, feild aber musd auch ein
unermidetes Nadfintten nebft einem anhaltenden Senfzen ju ven Seift
dee Weisheit nicht unteclafen werden, daf ev die Augen ded Bemiits
erlenichte, damit dag Wort der Warheit feinem Sinn gemas vevftan:
dert, und der BVorrag defelben jur moglichften Erbauung dev Selen eins
gevichtet werde. 1ind da auch ein Lerer nacd) dem Sinn feines HEWN
und Meifters ein Furbild der Herde abgeben, und feine vorgerragene 2o
ver duech einen denenfelben gemagent Wandel beftavfenn fol, fo lieget
ihm vot allen andern ob, Feiren Fleid ju fpaven und Feine Mithe fich oevs
vricfien zu lafen, nm von Jeif jur Jeit im Slanben, in dev Qiebe und in
allent chriftlichert Sugenbden ju wadhfen und guzunehmen. FQerdent nun
fo diele und widytige Sthfke s einer gotfeligen Verwaltung ded Levam:
ted cefobert, fo Ean man e mit allem Redhe fire eines der muhfomftent
Balten und ausdgeben.

Noc gedfer wird die Sefahe diefes Amtd und nody befdhmwerlis
cher die Mibhe cined Selforgers dutch die fiftige Nachftellungen, mit
mwelchen Der hdllifthe Bofewicht denen RVernehrern der Neichdgenopfent
€hrifti jn feset und fie dngfliger, Iy beruffe mid fo ol in Betradys
tung dev Rielfeit und Manniafaltigleit devfelben, als andy in Anjehung
ihrer EmofindlichFeir ledtglidy auf die Crfavung trener Kucdhte SOstes.
Denn foer fich niemals in einen Kamvf mit denr Fhviten der Finfternis
eingelagen, der Far auch die Widrigei feiner Berleitungen von dev Kraft:
ber Gotfeligleir nicht begengerr, gefbiveige fich davon einen beugicbe;?
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DBegrif madyer; dageaent aber werden Jlanbige Streiter SEMm Ehrifti
mit Panlo beFernen mifen, dag ibnen die Vevfuchungen und Anliuffe
i Deg Hollifchen Feinded Offerd devgeflalt:nahe gehen, als wann fie Des
i Satand Enget mif Fauiten fehlige. DHiebei evzeiger fich auch fein Ane
hong, ich meine die Kinder der Welf, deven Sinne der Got dicfer Welt
verblendef har, nicht mugia. Sie find bemithet den Sedankent von eiz
nemt Ehnftigen Leben ausd ihren Selen ju verbannen und die BDetweis-
arinde von dber WiwFlidyFeir eines Nichrees der Verniinfrigen Gefchdpf-
it geentchfett, Daher fehen fie die Lever und BVerehaidiger folcher Warheiten
afs thre Fetde an, fudem fie von ihnen inibren BVeragnnraen geftoret nnd
aufaeforders werden, dag fic durch Sdmung ihrer i&gtetben fich fclbft
Gyetvalt an thin follen.  Sie beftreben fich um dDeswillen mir gefamten
SKraffen, das Ams eined Lererd fo ol audy defent Perfon veradytlich
und bei jederman verhaft ju madenr, und fehdzen e fire eine grofie
Reigheit, die Geheimnife des Glaubensd ju tadeln, und die Herordnere
Heilsmittel ju metftern, obne ju bedenken, dag fie dadurd) der unend:
fichen Weidheit bed Allerhochften 3u :mbe freten und fvine Seredyrigeit
,- jur NRache auffordern.

Die (brige Befchwerden, meld)e Die Caft Der Rever vergrofern,
find pen verfthicvencr Sattung.  Manche miufen duvch vielfalrizes Pre:
Diaen und den damiie verbundenen befchiverlichen NReifen, thren Leib er:
mitden und die Krafte vefeiben fhivachen, wo niche gar dasd ihneit nach
ver natisclichen Defchafendeir ihres Cdrperd gegonte Lebensziel verkiv:
sen; andeve mufen e den fhledhreften Hifren, davinnen fie Fanm vot
- ven Sehlaggen cines uugeﬂﬁmen Wetters gefichere find, ihre Lebensd;jeit
,,ubrmjen, noch andere mifen flayen: Woher nehmen wie Brod biet
in dev Whiiften? und was devgleichen mehe find, weldye die BVovfteher
pes Cevamted foltern und anaftigen.

Siehen wir diefed alles in eine genane Erivegung, fo werdew
it cin nichf ungeariindeted Bedenfen tragen, die Berlngerung cines
folchen gefatlichen, mihfamen und befhtwerlichen Amies fv cine wave
Glukfeligbeit ju halten; doch wird diefer mweifel bei einer teifen Ueher:
fegung dev gegenfeitigen Seiinde, iveldye ebenfald in mdglichfter Kize
evfolaett follen, aanglich gehoben und das dabdurch gehemee Ueteil nig
oolliger tleberzengung gefallet fvcrden, wie es nemlich alleedings eine
Defondere Gnade des HOchften und cine von devfelben Herrirende ware
GHIFeligkelt ju nennen, wann ein Lever cine lange Jeif fein Levame in
viefein Suadenveiche gu firen von dem Stifter Defelben gewiirdiges miéb.
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@8 tan ein berufferter Sever ded Willend GOffed jur Seligfeif
obnte Wiederfpruch aller verniinftig und getftlich Gefinten fich fiv einen
Botfchafter Ded Beherfchers aller Hevven ausdgeben, indem ev in defent
Namen feine Befehle denent vernimfrigen Eintwonern des Crdbodensd
Fund machen, und die Seheimnifie diefes himlifchen Monarchen Hands
Haben mug, vabher audy dicfer HEvv aller Hevven die einem folchen feis
et Boten begegnende Vevachtung ald ibhm {elbft gefhehen, anfehen wil,
getnis eine Ehre, welche threm waven Wevte nady allen weltlichen Be:
Dienungen und Ehrengtellen dewt Vorzug frveitia machess nun aber {dhas
et man ¢6 fite ein befondeved GIUE, wann jemand, dev ju ciner hohen
awide gelanges ift, folche anch eine lange Jeif beEleiden Ean.

Doch werde id) nabher jum Iiel Fommen mufen, wan id die
Farheit des angeaebenen Saged hinldnalich ju behaupten midh getraus
enwile €8 trif ein Lover der TWorte Ded Cebens - oder ein Prediger deme
Enbziwef, warum der HODfte eine IWelt erfchaffers, und diefelbe nebfe
pen ubrigen Gefdhdpfen mit veenunfrigen Creatuven befezer Hatf, am
nachften, denn foldyer ift beFanter mafen Fein andever, ald dag die her:
lichen Volfommenbheifen diefed uriendlichen Wefens ctfant, nnd der Jins
Degrifoerfelbeninticfiter Demut vevehret werben follen. Detrachter man
nun vas vornemite Gefchafte eines Selforgers, davinten fo yu veven fich
alle feine Pilichten concentiven, fo Fome e8 vermdge der Abficht feinesd
Amts davauf. an, daf er die ibm anvertraute Selen ju einen waven
Gottesdicn{t anfiive, und fie ju der eivigen BVerherlichung des Majeftd-
fifthen GOfres subereite. . Sol diefvs gefdehen, fo mus ev nofivendig
{e1bft eine hinlingliche CrEantnis und eine volige Ueberzengung von der
WivElichEeit, von dem Wefen, von den Eigenfebaften und MWerFen die:
fes Urhebers aller Dinge befien, je weiter fich davitnegn. feine Cinfiche
evitucEEet und je grimdlicher foldhe ift, defto guofier ift auch die Hodhadh-
tung, fwelde ev gegen Dicfed anbefensivirdige Wefent i Herzen Heget,
gue Dejengurig defent wird ev mif vicler WilligFeir die Ehre SOtted auch
andern exzalen, und vnd bei aller Gelegenheir die herlide Taten des Al
Terhochiten und die Werke feiner Hande verkindigen, damit audy ande:
re verninftige Gefchopfe su eben dev Ehve ihres Schdpfers, die fein
Hery ervegef, evivetfer werden. Fabda dieNeigungen der Sele fome denen
oavauf erfolgenden Bervichtunaen ded Korpers bei demjenigen, bei wel:
chetn Die Oberkrdafte der Selen die Hervichaft haben, vou der ErEintnis
Des Bevftaudes abhangen, fo nime cin foldher Cever, dev cine ware S
Faninis bee gotlichen ‘-I;alfununenﬁé_itmunb ibver BVerDaltnifie geaen
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it Defizet, diefelbe ;u Srundregeln feined ganzen Verhaltens ait, und et
meifet auf eine folche Ave dem HEven, der thm gefand hat, die moglichs
fte BVerehrung in Gedanfen, Worten und Werken,  Cr rreibef DasAme,
weldyes die Verfdnung prediget auf das eifvigfte, uud iff bemibhes die
Berlichen Gnadenverheifungen von dem Mitler jwifhen GO und Men-
fchen nebft defen eriworbenen LWoltaten fo deutlich ald modglich vovftel:
lig 3u machen, eben ausd dem Srunde, weil vas Verfonungs - vder Civ
idfungsiert nidyt unbillig ein Spieael dev unendlichen Sure, Weisheir,
Gevechtigbeit und dev andern gotlichen Sigenfchaften Fan genennes wevs
Den und alfo die Verherlichung der gdtlichen Majeftar vovuemlich befor:
Derf. Wer aber auf die angefitete Ave den Hochiten ehret, Den fvil ev
Dermaleinft wiederum ehren, e daff ev ihn unter die Hevlichfeen feiner
himlifthen Einwoner fejef, welche lenchfen wie bes Himmels Slang und
ie die Sterrte immer und ewiglich.  ft nun die Eunftige Hevlichfeir,
toeldye eigentlid) wegen ihres nidy untcwrnd)emn BVergniigens eine wwa:
ve GliEfeligbeit 3u nennten, in dev gegensvdrtigen BVevehrung des Maje:
frasifchen GOrted gegriindet, und diefe madyer das Hauptiverk oder das
vornemfte Sefchdfte cines Selforaers aus, o Wird ein jedev der nur eis
nige Einficdhyt in den Jufammenbang der Warheiten befizer, gefehen
mufen, dap derjenige Sever, weldhem eine lange Jeit dasd Cevame in dev
Kivche BSOttes 3u verivalten gegdnnes wird, auch ein je [Angeves je mehs

veves Geniige, wan e e8 namlich vedlich meines, dem mehrermwehnten
EndyweE defelben fo wol fiie feine cigene Pevfon, ald duvd) die ihm ane
pertvante Selen leiften, eben dadurch aber aud) die Srofe feires Herlis
then Suftandes in den feligen Wonungen dev frohen Civigkeit und den
Wachssum feined Fnftigen BVergnigens befmbern fan, und nm diefer
Urfachen willen erden wiv ed allerdingsd fiir eine befondere Snuade ded
Hichften audaeben und eine von beLﬁ:lben hervivende ave Slikfeligkei
nennen migen, wan ein Lever viele Jave in vent Weinberge bcﬁ Jb@rm
U arbeiten geiirdiget wird,

Was dvie vorerwehnte Eintviwfie bereift, fo verbieter bte Form
tines Gendfchreibens, foldyen weitldujtig gu begegnen, idy gebe daler
pavauf Fielich sur Antwores St gleidh das CLevame gefarlidy in Anfe:
bung der davanf Haftenden fhwerent Vevantwortung, fo fhadet foldye
venen nidt, welche ibren Piichten unter gotlichen Beiffand auf dbas
mdalichfte nachzuleben fich befleigigen, fondern fie haben nad) dDem Yus=
foruch vesAlleehoditen ihre Selen gevectet. St e8 gefavlich inBefracdhs
suny.der haufigen NachfFelmaen ncﬁ Satansg und feiner Rotee, o mév
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die Antaft foldher Gefar dadurdy gemindert ind gduylich gehobett, fvar
rechefhaffene Shnger und Nachiolger Chrifti bedenFen, toie fie an ihrent
~ HEeen und Meifter einen folchen machtigen Beiftand haben, vap der
SGheft der Finfternis bei dev Fieffe feitrer Qift und bet aller feiner, Mache
venitoch an ibnen ju Sdyanden fwerden mus, aefchiveige vof Defien An:
hanger den Sieg uiber [ie erhalfer foltert.  Sft Dad Cevamt mihfam und
Befhiverlich, fo wird die darauf erfolgende evige Rubhe nnd Gnadenbes
[onung defto evquibfender und angenehmer feirt. : o
1Ind. Diefed ift ¢8, was ich bei der von Lw. YVolehrronrdern
{iber die “fbnen von dev Giite Ded Hichften angediehene befondere Wol:
tat, Daf Sie cin halbes FJarhundert cinen Lever in feiner Genreinde ab-
geben Epunen, anguftellenden Subeffeier andzufiven miv pie Sreileit qes
nommien.  Selbit die Ausdflrung der vorfichenden Betrachtung freibet
wich an, Diefelben um dedwillen gliffelig s preifen, und fo wol die al:
gemeine Giebe ald audy unfeve Amedobriderliche Grenndfchaft, ingleichen
vie Pilichten der befondern Gefellfchaft, in weldyer iy Sie nicht nue als
einett werten Collegen u lieben, fondern auch als eitten foplverdientert
Seniovent 3u ehren fchuldia bin, verbinden midy, an euem folchen GE
Teil 3u nehmen und nicine dariiber hegende Freude putch gegenivarfiges
Schreiben dffentlich ju Deengen. Der Name Ve HEeer fei fur tad
Shnen gefhenfte Seugnis feiner befondern Guade gepriefent. Diefer
HEPr ded Lebens vermehre die Jave Fhred Lcbens und mif Denfelben
Shre Selen - und Leibestrafte, damit Sie nod) fernerhin als fein frenet
Gefandter feine Vefeble ansridyten, feine Ehre beforpern und eben da=
ourch Shre ware GlirEfefigleit vermehren Enren, ju deven odlligen Ber
fi und Senus Sie nach gefeheheners Wecfel diefe ftreitenden mif jerter
frinmphictenden Kivche an Sel imd @eih gelangen fverden, fvan Jhnern
an90t Die Ehre gegdnnet ift, Dag Sie an deus Tage ded grofen Gerichts
pem HELLN, dev Sig in feinen SReinberg gefandt hat, und aus Defert
Munde el jeber feirt Endueteil eviwartef, wit dicfen Worten beaeanen
piteffern: HEw! biee bin iddy, und wo nidye alle, doch ¢intge don denert,
Die du miv ur Deforgung ihres Selen Hells gegeben und anoereraues
haft: Andy hinwiederunr aus feinem hotdfeligerr Munde den evfrenlichernt
Gegenvuf in Gegentvare aller jur Rechenithaft tauatichen Einfooner dev
Welt anhorert Fonen - Sehe ein Du fronmrer und getreucr Knechf in
. Deined HEven Freude, und geniehe vas Sute, weldhed ich piv erivorber
und vecheifers, wud mein und dein Bater div vow Crigheit Deveirer
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it wird 8 tbrigend jederseif eine Freude feirt, wann ich,
fo fange die Vorficht ed Hichften und in Ddie befondere Gefel-
fchafe, darinnen wiv fiehen, eehalt, Gelegenheit Habe, dag 1ch) mich
begeigen Fasnt als

G, Wolehrivindes

il _ — aufrichtig evgebenfret

Chuift. Fuidee. Rentivigy

E | ' Dafior ju Hersfelde, Elofterivalde und Mitfens
il falde, alt 28, tm Ymte 2. Jove.

10,
Jie Sclenmanderung ift war fhon [ngft ocvaltet,
\ 29 Dody Pauli fravier Seift [ebf nodh in Tlemmans Bluf. -
Sein Louf, Sein Sampf, Sein Steeif, Sein Fels, Sein grofer Muf,
Sein Cifer, Seitte Tven find ftavk und unevfalfef. .
Mein Runfch ift: Grine fiers wie Avons NTandelfEab,
Vis onf es beifit: YD g ins finftre Eotchgmb. |

Geovge Chiff. Kypfe;

Diaconus und Rector su- Lihen, alf 41,
im Ymte dafelbit 2. Jave,
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G3Otted Lob 3V 9 Vienberg
> Dt
Dochsvolehrivirdige und @ad)gemtte Hetr,

HENNR

Shoban Sl Seumman,

ber Templinijdyen Sufpection wolverdienter Senior,
und im Konigh. Umt BVadingen 31 NRutenberg , Dimmelpfort,
Bredeveich, Tiemen, audy im hodadelichen DorfBehn;,
| - woolberufener. Paftor,
1aCh gLVCfLICb VoLLttaChter fVnflalitlaen gVieen
- 3elt, Iwa bIs fleer freVDIg VereVinDIget,

Cond demnach’

foegen Diefee hoben, dod) feltenen 2Wnltat GOLtes,

billig vom gangen Synodo und Sreunden an folhem
Jubeltage die GinFwinfhe empfabet,
- deshalb aurb ote Yitfrende avfrichtig bc;.cuge:t
und feinem

s‘gncbgeebrten Heren 'é)‘ad)ﬁait uttd Gevatter

pon Hevien grafuliven wollen

Sofy. Frid, Heingelmann,

it Hochfiieitl. Metlend. Ame Feldbery, su TeipEendorf, e
auch Adel. Gutes Wittenbaaen Paftor.

Prenslau, geovutt ber Ehriftion Ragoczy.
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> ) ochwolehrmwiivdger Herr, Cr it on SOt gelehret,

R Erehrer GOF, ver Jhi'aus Snaden fvieder ehref, -
i Cu tedat den Priefter: Schmuf nun vier und fichzig Jar,
D funfsig Sar tm Ame s St unter Pred’gern var,

A Biel Bender winfchen fich Das reiche Madder Gaben

i Gleich Shn, Herr Senior, von ihrem SOt su Baben!
i Kottt Wutiber, Dag die Heerd den wevten Hivten liehs,
il Der mif ver Cev und Taf o gute NRegeln giebt.

i 9uch der Patfronen Huld weid Er fich ju erhalten,
| 1 wird fehr Hoch gefchazt danadyft von Jung und Alfen.

+ @ achtet die DIRe, behalt audy weiterhin .
il Bei afle MenfihensSag bes Tt S
I Seint Ehitand ift bealitft, SHwmangelts nicht an Segert,
i | 90 ool det LcbendTag nidyt-frei von Wolb und Aegen.
i ! = Die Perle falt dahin, Doh glinget ftoch de Eron;

i @ fichet Kinded:Kind vout eiv und andert Sobn. - -
ol ool Ghm! Cr fdreite fore! SOf wolle ferner gebent

lf Gefundheit, Alters-NRub, Kraft, Stacke, langes Lebent,

b

| o fragt Er GOtfed Ame und fiet ded HErven Sad,
i | & o bleibt Cr GOttes Freund und ychaut des HEreen Tage
®ehy cin, fpricht endlich SOf: Feb hab Dich freu erfunden,
Mein auseriwehlter Snedyt, D wvivit nunmehr enfbnudens
Eehort ift Dein Geber, Dein Runfd erreiche Das iel,
Nun fenchte wie cin Stern! Schy fez Dich iiber viel,
Smmittelft arofer

e e e TS T
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&Ot! lad Gnapenfivdme flicfien,
Dein Geift: der mifie fich mif grofer Full cvgiefen:
So frent fich Aaron - und Eleafars Haus,
Dot SEfuS:Sriede geh mit Jhnen-cin und aus!l

e e i M P S

&S

—

- S —

-




EsiteseE HERR SENIOR J O
S LEBE HERR SENIOR JOH
LEBE HERR SENIOR JOHA
EBE HERR SENIOR JOHAN
BE HERR SENIOR .JOHANSS
EHERR SENIOR JOHAN SA
HERR SENIOR JOHAN SAM
ERR SENTORJOHAN SAMYV
RR SENIOR JOHAN SAMVE
R SENIOR JOHAN SAMVEL
SENIOR JOHAN SAMVEL.N
ENIOR JOHAN SAMVEL NE
NIOR JOHAN SAMVEL NEV
IOR JOHANSAMVEL NEVM
OR JOHANSAMVEL.NEVMA
RJOHAN SAMVEL NEVMAN
JOHAN SAMVEL NEVMANN

@mmmer GOttes-Kuedht, Eu [ebe,
Lnd die Amtes- Stimm erhebe
Nady BVermogen, twie e Fan.
eumann it ein newer Mann!
Graue
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Graue Hay, die Cron der Ehren,

Sollen ®Ottes 20b vermehren!

Ganger funfsig Jar im Ame
Leben wir nicdht allefamt:
Dody ift aller Wunfch: GOt gebe,
Daf Herr Paffor Newman tebe!

Freuer Gottesfreund, Er lebe!

Saft wnd Keaft aufs nen beflebe,
Srifth, s GOttes Werk hevan!
Neuman werd ein newer NMann'!

Froftlich bleibe Gt den Seinen,

Lange fteh urif das Weinen,

Und noch viele , viele Sar
Komme nicht_die Todten-Bay!
Dunft mir dody, ich hor: GOfE gebe!

NMan . :
tnfer .ﬁérr"mb “Batﬂ'c lebe!




AlE der
anlebrfvutbxge unb QBnIgeIabtte Jj)m:

- Ghogan Sl Syens man,

wolverdienter Paftor ju Rutenberg cte,
unbd beg Eemplinijhen Sraifis electier,

bcm HEven in feiner Kivdhen funfzig Sav

trew und redlich gedienct Hatte,
und ba[)cr

Scein Gubelfeft

am Gten Movembr., 1744, feierlich beging,
auch auf

- allergnidigfte Concefion des Hopreifl. Bonigl. Confi fForii,
o1t Dem

Hodyehrmirdigen uud Hodgelarten Heven,
35 G R RN

- &Sohan Ehomas @aupt,
Konigl, Preudif. Kirdien- und Sdyulen-Snfpectore Ju Templin,

mit gllen Priefrerlidhen Solennitaten
A8 neue ¢ing: !ﬂ*gnrt wurle,
nite

aus aufur[;ttgtr Hodyacdtung feiner Berdiente,
©untet ber slicher Anwitnfchung alles Segens,
und Prafriger Unterftizung von GOt bei fannn Amesfubryng
in nadbgefesten NReimen feire Freude an den Zag legen

-

Neo-Ruppinas Mefo-Marchic. SS. Mm:ﬁem Candidatus.
prcnslau, aedrnft mir Nagocsifchen Gd)uftm
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ch fei Der Warheit feind, wofern dicd welfe Blaf,
Das Div anjezt mein Kiel juint Opfer Nberbringef, |
Niche Ehefurcht in der BVruft zum 3weE und Abfehnt Haf.

==/ Obgleich die Mufe nicht nach Orphens Leicy finget;

So vegt, o treibt mich dody ver Geift der NedlichFeit,

Mein ftaubicht Saitenfpiel tn Eile anjuriiven.

Cin TWink war miv gemig s fo madt ich midh Seveif,

Den Borfaz alfobald im Werke ausjufnhren.

Hodhwolebrwiirdiger, Du fiehit den Willen an,

S wolte Div wol gern wasd Ungemeines dichfen,

Dody wettn ich folches nicht zum Srande bringen Ean,

®o wirft Ou meinen Reim nach Deiner Gufe vichren.

S vanme meinen Plag dem feblecheften Dicheer ein,

Dody ol die RedlichEeit miv Geift und Feder freiben,

1nd an dev ZavelichFeit wil ich Der GSrofre fein,

So foies Das Hevge meint, fol meine Feder fchreiber.

Du feiecft Heut ein Feft, das trener Lieder fvere,

Dab vielen unfrer Jeit fo leidytlich niche evfcheines;

Und barum mwenigen 3u feiern fwicderfare,

Und das Du reuver Hlan audh felbfE wol nidht vermeines.

Du treibft nun funfig Jar ded HErren WerE mit Fleis,

1nd wacheft Tag und Nache jum Beften Deiner Heerde,

D feheueft Feint Bemiihn, und Feitten fouren Schiveis,

Ou achreft weber Dich, noch einige Befchiverde,

Hnd




I gy TR

1d f905in 3ielf denn died Dein eifriges Vemihn? Sy
SRie? -ift e8 nicht genug an Deinem Tun 3u fpiven? :
wiel Didangen Deinem SOf ju Ehren aufzuzichn,
Unb Ehrifto Deinem HErrn viel Selen juzufuren.
Dicd 1{T8, der Heerde wohund (Oblich flvsugehn,
! || Das Reich der Fingternis durdy GOrted Kraft ju fioven,

11 | Und Fury, 08 ift bicvauf bei atfem abgefebn: - =
I Die Sabl der Gliubigen je mebr und mebe 31 mebeern,
{1 g Died wird theils Nutenberg, theild unfer Himmelpfort, :
-’ Fheitd Tiemen, Bredeveich, und (Heild anch Behng befertnenr, ™
R G Dics Jcughis giebet Div mit Warheit jeder Ott,
Hii o 1 Dics Cob mud Div fo gaw die grofte Disaunft gounen,

wia Die Srofe Deines Nums lacht dev BevadnglichFeir,

gl it | Der eiten yharfer 3an wird foldhen niche anfreiben,
1 €¢ frojet, und mit Redht, dem Raube diefer Jeit,
i . MUnd ich wolf felbigen gern auf Asbeft Hinfdreiden,
HAER HERe! thue feenerhin Shm feine Lippen any,
So Ean cv Deinenn Num bei Kinded-Kind evhebent,
| Sei ferneehin fein Seab im miven Lebenslanf, -
e 4 gajs deine hohe Keaft anfs neue SHn beleben,
ik Erhalte dicfen Man bei TMuf uno Leibesivaft,” !
b o 1o ftelye Jhm jur Seit bei aller Amisbefihiverde,
SReil ev durch deine Haud div viclen Seaen fihaft,
Ji Damit die Sazel niche fo Dald e T8atfe werde.
: Gefegne fernechine Sein Pfanzeit nnd Demithn,

Lt | Denn alfes Fome von vit, und deinem Snadenfegent,

’ 2afi Shn nody mandyen BDaum-in feinem Amte jiehn, As e

| Dein Engel fei mitShm auf allen feinen Wegen. £ T

" e it Denu der Abend da, und Seine Feierzeir, : 3 & |

| b= SRan nun Sein Lebensliche wach deiriern Raf erfofdyens P
i ©o nim Shn auf ju div-in deine HetlichFeir, * 3t 8

Wnd reiche Shm deteinft audy feinenn GSnadengrofehen.




	Titelblatt
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]


	Theologische Gedanken von der Sitlichkeit der Feierung der Jubelfeste überhaupt. 
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Glückwunschungsgedichte und Schreiben, welche bei Gelegenheit der priesterlichen Jubelfeier des Herrn Neumans Pastors und Seniors in der Templinischen Inspection von einigen Predigern des Templinischen Kraises verfertiget worden.
	Titelblatt
	[Seite]

	Jubelode.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Zuschrift an den Wolehrwürdigen und Wolgelarten Herrn, Herrr Johan Samuel Neuman [...]
	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Wolehrwürdiger, Wolgelarter Herr Pastor, Hochgeehrtester Herr Consrater. 
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	[Glückwunschungsgedichte und Schreiben, welche bei Gelegenheit der priesterlichen Jubelfeier des Herrn Neumans Pastors und Seniors in der Templinischen Inspection von einigen Predigern des Templinischen Kraises verfertiget worden.]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



